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Dr. Josef Roman Ritter von ’Lorenz-Liburnau.
MiteinemTitelbilde.

Am 13.November1911verschiedder SektionschefJosefRomanRittervon
Lorenz—Liburnau, unterdessenPräsidiumdie k. k. österreichischemeteoro-
logischeGesellschaft,über Antrag des damaligenDirektors der k. k. Zentral-
anstaltfür MeteorologieHofratJulius von Hann, im Jahre 1886 zur Gründung
des höchstenständigbewohntenObservatoriumsin Eur0pa auf demSonnblick-
gipfelschritt. Es war hiezu die Unterstützungder in BetrachtkommendenBe-
hördenerforderlichund es mußtendurch eineSammlungdie nötigenGeldmittel
beschafftwerden.Als diese1892zu Ende gingen,schienes, daß die Beobach-
tungenaufgelassenwerdenmüßten Da gelanges, den Sonnblick-Verein zu
begründen,der über die finanziellenSchwierigkeitenvorläufighinweghalf Seither
ist allerdings, unter Mitwirkungvon Reichsratsabgeordneten,ein namhafter
Zuschußdes k k Unterrichts-Ministeriumserwirktworden,welcherdenBestand
der Stationsicherstellt.

J. R. Loren z waram26.November1825als Sohn desStadt—undLandrates
N or bert L or enz zu Linz geboren.Er studiertedort am Gymnasium,hörte
an derWiener Universitätdie Rechte,wandtesich aber bald naturwissenschaft-
lichenStudienan der UniversitätGraz zu, woselbster auch das Doktoratder
Philosophieablegte,underlangtezunächsteineAnstellungalsProfessorfürNatur-
geschichteamGymnasiumzu Salzburg,späteramObergymnasiumzu Fiume.Die
vomGrafenLeo Th un, mitUnterstützungvonB 0nitz undExn er durchgeführte
ReformdesösterreichischenSchulwesens,ermöglichteeinewissenschaftlicheTätig-
keitderProfessorenundLoren z machtedavonausgiebigenGebrauch.SeineVer-
öffentlichungenüberdieEntstehungderTorfmooreundversumpfterTalstreckenunter
den Titeln: »Das Untersberger Moor bei Salzburg« und »Pflanzen-
geo graphische und genetische Untersuchungen der Moore im
prä al pin en H ügella nde«, die heutenoch Beachtungverdienen,sowieüber
»DieAu fforstung un d Kultivierung des kroatischen Karstes« waren
dieVeranlassung,daßer 1861 in das landwirtschaftlicheDepartementdesHandels-
ministeriumsberufenwurde.Er war auch durch einigeZeitPrivatdozentfür an-
gewandtephysikalischeGeographiean der Wiener Universität.Im Jahre 1868
wurde er an das neubegründeteAckerbau-Ministeriumübernommenund 1873
zum Hofraternannt.Er führtedort dasReferatüberdas landwirtschaftlicheVer-
suchs-und Unterrichtswesenund über die Stati$tik.

Das Ackerbau-Ministeriumhatte im Jahre 1869 die Seidenbau-Versuchs-
stationin Görz, auf Grund der AllerhöchstenEntschließungvom 2.Jänner1869,
als erstewissenschaftlicheVersuchsanstaltin Österreich,begründet.DieAnregung
hiezuwurdevon einemim OktoberdesJahres1867 vom MinisteriumfürHandel
und VolkswirtschafteinberufenenSeidenbaukongreß,durch einendiesbezüglichen
Beschlußgegeben,der unterdemVorsitzedes SektionschefsG. FreiherrnWeiß
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von Teufenstein, demMinisterialrat0. W. Hamm als Regierungsvertreter
und des KonzeptsadjunktenArthur FreiherrnvonHohenbruck zu Standekam.
Als Lorenz ins Ackerbau-Ministeriumberufen wordenwar, förderteer diese
Schuleauf das wirksamste,erwirkte,daß dieselbeihr Arbeitsfeld1880 auch auf
denWéinbauausdehnenkonnteund, daßsie 1890zu einerk. k. landwirtschaftlich-
chemischenVersuchsstationerweitertwurde, als welche sie heute unter der
Direktiondes HofratC. Bolle besteht.DieseAnstalt hat tiefgreifendenEinfluß
auf die HebungderSeidenzucht,nicht nur in Österreich,sondernauchin Ungarn
ausgeübtund Schüler aus fast allen seidenbautreibendenLändern der Erde im
modernenSeidenbauausgebildet.

Die im Jahre 1869 begründetelandwirtschaftliche Lehranstalt
Francisco—Josephinum in Mödling dankt Lorenz die Einführungeines
neuenLehrplanes,neuerPrüfungsvorschriftenund mancherandererheutenoch
geltenderBestimmungen,dann die Erwirkung einer Subventionvon 22.000K
durch das Ackerbau—Ministerium.Es ist eine durch den landwirtschaftlichen
Bezirksvereinin MödlinggegründeteVereinsanstalt,welchevon einemKuratorium
geleitetwird und jungenLeuten, die schon eine erfolgreicheTätigkeit in der
Landwirtschaftnachweisenkönnen,Gelegenheitzu weitererAusbildunggibt.Als
Zweiganstaltenunterhältdieselbeeine Brauereischuleund die Gärtnerschule
Elisabethinum.

Die im Jahre 1860im Küchenhofedes Chorherrenstifteszu Klosterneuburg’
eröffneteObst— und Wein bau schule, welcheursprünglichvonderk. k. Land-
wirtschaftsgesellschaftin Wien subventioniertwurde, dann als Nied eröster-
reichische Landes-Wein— und Obstbauschule vom 1. Februar 1863
bis 1. Oktober1874bestandund am 1. Oktober1874als k. k. Oenologische
und pomologische Lehranstalt vom Staateübernommenwurde, förderte
Lorenz gleichfallsmit allem Nachdrucke.Seit 1.Oktober1902 bestehtdiese
Anstaltals k. k. Höhere Lehranstalt für Wein— und Obstbau. Sie hat
seit ihrer GründungwesentlichenEinfluß auf die rationelleEntwicklungvon
Weinbauund Obstbaugenommenund zählt Schülerin allenTeilender Erde.

Die Begründungund Entwicklungder Forstlichen Versuchsanstalt
in Mariabrunn, welchedie Aufgabehat, durchUntersuchungenundVersuche
zur Gewinnungder wissenschaftlichenGrundlageneiner rationellenForstwirt-
schaft beizutragenund derenErrichtungdurch allerhöchsteEntschließungvom
27.November1873angeordnetwurde,lag Lorenz besondersamHerzen.Er rief
dortselbstdie unterdemdamaligenLeiterdieserAnstalt,desProf.Dr.A. Freiherrn
von Seckendorff begonnenenforstmeteorologischenVersucheins Leben und
leitetedieselbenbis zum Jahre 1892.

Besondersverdientmachte sich Lorenz im Jahre 1872um die Grün-
dungder Hochschule für Bodenkultur. In einemBuche:»Die höchste
Stufe des land— und forstwirtschaftlichen Unterricht-es mit
besonderer Beziehung auf die k. k. Hochschule für Bodenkultur
in Wien« (1874),hat er die Ansichtenentwickelt,welcheden von ihm alleinig
verfaßten,ursprünglichenLehrplänenjenerHochschulezu Grundeliegen.Bis zum
Jahre 1878, in welchemdieselbedemMinisteriumfür Kultus und Unterricht
unterstelltwurde,hat er ihr unablässigeObsorgezugewendet.

Lorenz wurdeauchdurchdie Berufungals Lehrer zum Krönprinzen
Rudolf ausgezeichnet,der ihm, nach VollendungdesUnterrichtes,persönlich
das Ritterkreuzdes Leopold-Ordensals AnerkennungseineskaiserlichenVaters
überreichte.
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Im Jahre 1892 trat Lorenz, seither in den Ritterstanderhoben,unter
Verleihungdes Titels einesSektionschefsin den Ruhestand.

Die im Jahre 1886von Dr. Karl Fritsch angeregteund von Dr. Karl
Jelinek begründeteösterreichischeGesellschaftfür Meteorologie,die durch
Herausgabeder MeteorologischenZeitschriftdamals sofort die Aufmerksamkeit
der gesamtenmeteorologischenKreise der Erde auf sich zog und heutenoch
mehr als ein Drittel ihrer Mitglieder(116)in fast allen Ländernder Erde zählte,
wählteihn nach demTode des AstronomenKarl von Littrow, im Jahre 1878
zum Präsidenten.Da sich die meteorologischeGesellschafttrotz ihrer außer-
ordentlichenwissenschaftlichenErfolge und der für die k. k. Meteorologische
ZentralanstalthöchstbedeutsamenMitwirkung,nur einer geringenBeachtungin
Österreicherfreut,war es nicht leicht, die Förderungihrer Ziele zu erreichen.
Haben sich doch, 2 B. für die Versuchemit der längstvon der Wissenschaft
abgetanenWetterpflanze(AbruspecatoriusLinn.) noch vor wenigenJahrenweit-
aus mehrMittel, Tausendevon Kronen gefunden,wie für die bedeutsamsten,
strengwissenschaftlichen,von einem der erstenMeteorologender Welt vorge-
schlagenenUnternehmungendieserGesellschaft.

Als Lorenz am 13.März 1899das Präsidiumniederlegte,wählteihn die
k. k. österr.Gesellschaftfür Meteorologiezum Ehrenmitgliede.Auch in der k. k.
GeographischenGesellschaftzu Wien, als deren'Vizepräsidenter durch Jahre
hindurchtätigwar, zählteer zu denEhrenmitgliedern.Die königlicheStadtFiume
hatte ihn zum Ehrenbürgererwählt. Er war korrespondierendesMitgliedder
Gesellschaftfür Erdkundein Berlin, der k. k. GeologischenReichsanstaltund
Korrespondentder k. k. Zentralanstaltfür Meteorologiein Wien.

ZahlreicheVeröffentlichungen,von denendie wichtigstenhier in Kürze an-
geführtwerdensollen, gebenZeugnisvon seiner vielseitigenwissenschaftlichen
Tätigkeit.

Zu einem seiner größtenVerdienstezählt die Anregungzur Erforschung
der Adria, sie wurde zur Veranlassungeiner der ersten ozeanographischen
Arbeiten überhaupt. Schon als Gymnasialprofessorin Salzburg beschäftigte
ihn der Gedanke, die physikalischenLebensbedingungenzu untersuchen,in
denendie Tiere und PflanzendesMeeresder horizontalenVerbreitungund der
vertikalenVerteilungnach gedeihen,ein Weg, der zuerst von Oersted und
E. Forbes betretenwordenwar. Um sich dieserAufgabewidmenzu können,
erwirkteL oren z im Jahre1858beimk. k. Unterrichts-lllinisteriumdieVersetzung
an das k. k. Obergymnasiumzu Fiume. Der QuarnerischeGolf, das Mittelglied
zwischenden venetianischenund dalmatinischenGewässern,war zu jenerZeit
einerder unbekanntestenund verrufenstenTeile der Adria. Weder Geographen,
nochHydrographen,nochNaturhistorikerhattendortjewissenschaftlichgearbeitet.
Uber Empfehlungdes kaiserlichenRates Ritter von Köche] in Salzburgver-
mittelteder bekannteStatistikerFreiherrvonGzör nig dieBildungeinesVereines
von Fachmännern,an derenSpitzeder damaligeInspektorder Seesanitäts—und
HafenämterdesQuarnero,Ritter S_maich de Svet Ivan stand,welchernam-
hafteGeldmittelzur Erforschungder liburnischen‘Gewässerbeschaffte,wozuin-
dessenauch das MinisteriumdesUnterrichtesund diek. k. StatthaltereiinAgram
kleinereSummenbeisteuerten.Der österreichische Lloyd überließLorenz
unentgeltlicheinenkleinenDampferfür die erforderlichenBeobachtungen,welche
in möglichstkurzenZeitenan den entgegengesetztenEnden des Quarneroanzu-
stellenwaren.DieseFörderungen,sowie die BeurlaubungLorenz zum Zwecke
dieserUntersuchungen,warender Unterstützungdes UnterrichtsministersGrafen
Leo Thun und des SektionsratesRitter von Heufler zu Rasen zu verdanken.
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Auch von wissenschaftlicherSeite fandsichtatkräftigeBeihilfein derBestimmung
zweifelhafterObjekte.Es besorgtendies für höhereAlgenDr. Zanardini in
Venedig, für Fische Dr. R. Kner der UniversitätWien, für SpongienProf. Dr,
Oskar Sch mid-t der UniversitätGraz, für Annelidenund die meistenCrustaceen
u. dgl. Prof. StaatsratDr. E. A. Grube der UniversitätBreslau, für Conchilien
Prof. Rolle.

Die Ergebnissedieser durch mehrereJahre fortgeführtenUntersuchungen
veröffentlichteLorenz in einemBuche:»Physikalisch'e Verhältnisse und
Verteilung der Organismen im Quarnerischen Golfe«, welchesauf
Kostender kaiserlichenAkademiederWissenschaftengedrucktwurde.In diesem
behandelter zunächstdie physikalischenVerhältnissedes Quarnero,welchedie
Lebensbedingungenfür die pflanzlichenund tierischenOrganismendarbieten.Er
skizziertzu diesemZweckeauch die geographischenund geognostischenVerhält-
nissedesQuarnerischenGolfesund seinernächstenUmgebung,dasdortigeKlima,
mit besondererBerücksichtigungvon Wind undWetter.Er‚ergeht sich hiebeiin
ausführlichenAuseinandersetzungenüberdieBora, welchebesonderszurWinters-
zeit aus einerdichten,auf den KarsthöhenlagerndenWolkenmasse,bei sonst
heiteremHimmel, über die Karstgehängeherabströmtund sich von anderen
Winden durch die außerordentlicheHeftigkeitund durch die in Pausenwieder-
kehrenden,ganz geWaltigenStöße(refoli)unterscheidet.Sie weht nach seinen
Beobachtungenstets senkrechtzur Streichungsachsedes Küstenkarstes.Davon
unterscheideter die stetige Bora und die Borina. Weiter besprichter den
Sirocco, die Tramontana, den Maestral und die venti provenzali,
samt den mit allen diesenWinden verbundenenfür dieselbencharakteristischen
Witterungserscheinungenund schließlichdie lokalen Winde.

Dem spezifischen Gewichte und demSalzgehalte desMeerwassers
widmeteer einenbesonderenAbschnittundteilteseineMessungenin verschiedenen
Tiefenmit. In Tiefenunter20 und 30Faden(38—57m) fander stetsdasgleiche
spezifischeGewichtvon 10275, währendder Salzgehaltdes Oberflächenwassers
376 Prozentbetrug.

Schon zu jener Zeit interessierteihn die Farbe und die Durch sich-
tigkeit des Meerwassers, einerFrage, mit der er sich in der letztenZeit
seinesLebens neuerdingseingehendbefaßte.

Als wichtigfür dieLebensbedingungenderOrganismenbehandelterWelle n-
schlag und Brandung, die Gezeitenphänomene, u. zw. nicht nur nach
der ZeitdifferenzzwischenEbbe und Flut, sondern auch nach der Dauerjeder
Phase,derSchnelligkeitdesAnsteigensundAbfließens,derVerteilungderEntblößung
(emersion)und der Bedeckung(immersion)auf die Tageszeiten.Im Quarnero
fand er in 24 StundeneineeinmaligeEbbe und Flut, derenZeitpunkteder Ma-
xima sich von Monatzu Monatum zweiStundenim Durchschnittverfrühen,bei
Niveauschwankungenvon45—60cm. Auch derEinflußderWindeaufdieErschei-
nungderGezeitenwurdeuntersuchtund dieLuftströmungenin Betrachtgezogen.

BegreiflicherWeise ist den Temp eraturverh ältnissen besondereAuf-
merksamkeitzugewendet,es wird der BegriffMeere sklima eingeführt,eine
Größe, welchedurch die überlagerndenatmosphärischenVerhältnissebeeinflußt
ist und von der geographischenBreiteabhängt;dann das S ch i ch t enkl im a,
welches mit der Tiefe verschiedenund wesentlichfür die Lebensbedingungen
der Organismenist. Es werdensonachdie 0 r ganis men - R egi 0 nen nach
einerbestimmtenMethodeabgegrenzt,dieRegionendesvegetabilischenVorkommens
von jenem der tierischenOrganismengeschieden,eine bestimmteMethodeder
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Schilderungeingehalten,um dieselbenfür spätereUntersuchungenvergleichbar
zu halten, und, nach den Ergebnissender mit großemFleißegeführtenSamm-
lungen,D i s t r i b u t i 0 ns t ab elle n für dieAlgen und diestationärenMeeres-
tiere im Quarneroaufgestellt.

DieseArbeitenLorenz’ sind tatsächlichdie Veranlassungzu der früher
erwähntenErforschungder Adria geworden.Bis zum Jahre 1869bestandbloß
ein aus dem Jahre 1829 stammenderhydrographischerAtlas des adriatischen
Golfes mit einerKüstenkarte,cartadi cabotaggiodel mare adriatico,und ein
Golfführer,Portolano del mare adriatico,aus dem Jahre 1822, der 1845eine
zweiteAuflageerfahrenhatte.Der HandelsministerFreiherrvon Wüllerstorf,
dem Lorenz als Ministerialsekretärunterstand,wiesüber dessenBewerbungen
in einerEingabean das Kriegsministeriumdaraufhin, daß englischeKarten der
Adria gesuchterseienals die völligunzureichendenund auch ungenauenöster-
reichischen,daß die Kenntnissevon den Windrichtungen,Meeresströmungen,
ihrer Abhängigkeitvon "den Jahreszeiten,den meteorologischenVerhältnissen,
den Ebbe-und Fluterscheihungenu. dgl.m., ja auch die erdmagnetischenVer-
hältnissehöchst geringfügigsind und daß es notwendigsei, darin Abhilfezu
treffen.Auch dieMarinesektiondesKriegsministeriumserkanntedieNotwendigkeit
neuerAufnahmendes adriatischenMeeresan.

Eine vorbereitendeKommission,bestehendaus dem Feldmarschallieutenant
v. Fligely, demChefdesmilitär-geographischenInstitutes,demFregattenkapitän
Österreicher und demMinisterialsekretärLorenz, entwarfden Plan der
auszuführendenkartographischenAufnahmen und physiographischenUnter-
suchungen.Die ersteren übernahmdas Kriegsministerium,die letzterendas
Handelsministerium.Diesesforderteam3.Dezember1866diekaiserlicheAkademie
derWissenschaftenauf, die Leitungder beabsichtigtenErforschungder physika-
lischenVerhältnissedes adriatischenMeereszu übernehmen,wozusich dieselbe
bereit erklärte und eineAdria-Kommission erwählte,bestehendaus den
DirektorenKarl vonLittrow, Karl Jelinek, Josef Stefan und AugustReuß.
DieseKommissionbeantragtedie Einrichtungmagnetischerund meteorologischer
Beobachtungen,Untersuchungenüber die Meerestemperatur,die Dichteund den
Salzgehaltdes Meerwassers,des Ganges der Ebbe und Flut; die Errichtung,
beziehungsweiseReorganisationvon Stationenin Triest, Pole, Zara, Ragusa,
Curzola,Punta d’Ostro,Lesina,Fiumeund Korfu. Sie schlug den Direktor der
Handels—und nautischenAkademie in Triest, Dr. Schaub als Inspektorder
Stationen,Lorenz zur Verwertungder Beobachtungenim allgemeinenund
die ProfessorenOsnaghi in Triest und Vierthaler in Spalato für Unter-
suchungendes Salzgehaltesdes Seewassers,vor. Für die Einrichtungder
Stationenwurdevom Handelsministeriumder von der AkademiegestellteVor-
anschlagfür 1867von 6350fl, sowiefür jedes folgendeJahr von 5000H.gut-
geheißen.Nochim Jahre1867wurdensämtlicheInstrumente,Barometer,Thermo-
meter, Psychrometer,Uhren, Regenmesser,Anemometer,Flutmesser,Tauch-
ellipsoide,Schöpfäpparateu. dgl.m. nach den Angaben der Adria-Kommission
bestellt Für die Beteiligungder Handelsmarinean demUnternehmen,auf in See
befindlichenSchiffen,erklärtesich derVerwaltungsratdes ÖsterreichischenLloyd
zu einemjährlichenBeiträgevon 500FrancsbereitundsagtedieTriesterBörsen-
deputationeinen verhältnismäßigenBeitrag aus den Ergebnissender Gütertaxe
zu. Ende März 1868 waren sämtlicheInstrumente"vollendetund es konnten
Direktor Jelinek und Lorenz die Bereisung der gewähltenKüstenpunkte
behufsEinrichtung der Stationenantreten,wobei der SchiffsfähnrichGareis
zeitweiligden Lorenz vertrat. Das k. k. Marinekommandoförderte diese
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BereisungdurchBeistellungvon Schiffen,wo es an Transportmittelngebrach,
und das Finanzministeriumließ von allen ZollvorschriftenUmgangnehmen“,um
Aufenthaltezu vermeiden.Es konntenso sehr bald dieBeobachtungenin Angriff
genommenwerden.

An StelledermitTod abgegangenenMitgliederder Adria-Kommission,u. zw.
desDr.August Ritter von Reuß (1873)und des DirektorsKarl Jelin ek (1876)
wurde ProfessorLudwigSchmarda und der damaligeDirektor der Zentral-
anstalt Dr. Julius Hann in diese Kommission gewählt,während Lorenz
zuerstals Sektionsratund dannals Hofrat des Ackerbau-Ministeriumsder Ge-
schäftsleiterder Kommissionverbliebenwar und als solcher die ersten drei
Jahresberichte der Adria-Kommission allein, den 4. und 5. Jahres-
berichtmit Profes.orOsnaghi, Vizedirektorder k. k. Zentralanstalt,herausgab.
Dieselbenenthaltennebst den meteorologischenBeobachtungenauch Berichte
über die Aufzeichnungender selbstregisirierendenFlutmesserin Triest, Fiume,
Zara, Lesina und Korfu, die Untersuchungenüber die Wassertemperaturen,das
spezifischeGewicht,den Salzgehalt,die chemischeZusammensetzungu. dgl.m.

Im Jahre 1866verfaßteLorenz eine Schrift über die Bodenkultur-
verhältnisse Österreichs, welche er im Jahre 1868in erweiterterForm
herausgab.Zur selbenZeit versuchteer auch Grundsätzefür die Herstellung
landwirtschaftlicherBodenkartenaufzustellen,wobei besondererWert auf die
UnterscheidungzwischenBodenartenmit nachschaffendem und solchen
mit nicht nachschaffendem Untergrundegelegtwurde.An einer in diesem
Sinne angefertigtenDarstellungder Gegendvon St. Florian in Oberösterreich
zeigteer die AnwendungdieserGrundsätze.Mit demGeologenHeinrichWolf
zusammenentwarf er eine Übersichtskarte der Bodenverhältnisse
Österreichs, wie er dennüberhauptdieGeologieals einefürLand-undForst-
wirtebedeutsameWissenschaftschätzteund dies durchHerausgabeeinesden
BedürfnissenderselbenangepäßtenLehrbuches(1883)zum Ausdruck brachte
Aber auch der besonderenWichtigkeit der klimatologischenVerhältnissefür
Land—und Forstwirtetrug er Rechnung,durch die VerfassungeinesLehrbuches
der Klimatologiefür jene Berufskreise(1874)und durch sein Buch über »Wald,
Klima und Wasser«(1878).

Die statistischenDaten,die ihm zufolgedesReferates,daser imMinisterium
zu führen hatte, zuflossen,benützteer zur HerausgabeeinerStatistik der
Bodenproduktion einiger Gebirgsäbschnitte Österreichs — einer
Arbeit,die alsMusterfür analogeArbeitengeltenkonnte— und zur Herausgabe
einesAtlas der Urproduktion Österreichs.

In den Sitzungsberichtender kaiserlichenAkademieder Wissenschaftenin
Wien veröffentlichteer, alsErgebniseinschlägigerUntersuchungen,die folgenden
Abhandlungen:Uber die Entstehung der Hausrucker-Kohlenlager
(Bd. 22); Brackwasserstudien an der Elbemündung (Bd.48); Brack-
wasserstudien an der adriatischen Küste (Bd 54); Eine fossile
Halimeda aus dem Flysch von Muntigl bei Salzburg (Bd. 106);Er-
gänzung zur Beschreibung der fossilen HalimedaFuggeri (Bd.111).
In denDenkschriften:Die Stratonomie von Aegagropila Sauteri (Bd.17);
Zur Deutung der fossilen Fucoidengattungen Taenidium und
Gyrophyllites (Bd.70).

In dem Jahrbucheder k. k. geologischenReichsanstaltfindensich (1859)
seine geologischen Untersuchungen im liburnischen Karste und
in den«Verhandlungen(1881)eineNotiz über die Terra rossa.
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Seinehydrologischen,an der Adria begonnenenStudien dehnteer später-
hin auf das Studiumvon Flüssenund Binnenseenaus. Im Jahre 1890 gab er
eine Schrift über die Donau und deren Ablagerungen und danachum-
fangreiche »Donaustudiem heraus, die in den Mitteilungender k. k.
GeographischenGesellschafterschienen.Er beschäftigtesich auch in einerSchrift
mit der Beurteilung des Fahrwassers in ungeregelten Flußläufen
und mit automatischen Hochwasserwarnungen. Auf Grundselbst-
ständiger,längereZeit fortgeführterStudienschilderteer (1898)die physika-
lischen und biologischen Verhältnisse des Hallstätter Sees.

Recht umfangreicheUntersuchungenveranlaßteLorenz auch in forstlich-
meteorologischerRichtung.Dieselbenwurdenin denJahren1885- 1887durchgeführt
und in den Mitteilungenvom forstlichenVersuchswesenin Österreich(XII.und
XIII. Heft, 1890—1892)unter dem Titel: »Unte_rsuchungen über die
Temperatur und Feuchtigkeit der Luft unter, in und über den
Baumkronen des Waldes, sowie des Freilandes« veröffentlicht.

Nach einemvon ihm entworfenenProgrammesollten dieseBeobachtungen
nicht die Wiederholung schon ausgeführterArbeiten sein, sondern solche
ergänzenund insbesonderefeststellen,ob es eine klimatischeFernwirkungdes
Waldes gibt, d. h. ob z. B. ein östlicherWind, der vom Freilandtrockenam
Ostendedes-Waldesankommt,jenseitsdesWaldes, also an westlich,außerhalb
desselbengelegenenStationenreicheranWassergehaltgewordenist, und wieweit
sich dies nachweisenläßt. Es bedingtedies nicht nur Beobachtungenim Walde
selbst,sondernauch eine radialeAnordnungder Stationenum denWald herum.
SolcheVersuchsfelderwurdenin Niederösterreichauf einemausgedehntenGneis-
plateauin Karlslust,naheder mährischenGrenze,zwischenRetz und Znaim,in
400m Seehöhe;im östlichenGalizien(Podolien),nahe der russischenGrenze,auf
einerausgedehntenEbene,bei Konstanzaund Skala, in 270m Meereshöheund
am Nordfußeder Karpathen,einemflachwelligenHügellandebei Rachin, in 400
bis 500m Seehöheeingerichtet.

Es wurdedabeidas vonProf.v. Höhnel gefundeneErgebnisbestätigt,daß
die Kronen der Waldbäume,je nach derenverschiedenerGattung,mehr oder
minderbedeutendeWasserdampfmengendurchTranspirationan dieLuft abgeben,
welche unmittelbaran und über den Kronenund in ihrer nächstenUmgebung
nachweisbarsind. Der täglicheund jährlicheGangder Temperaturin und über
den Baumkronenist ein ganz charakteristischerund weistnicht nur Tempera-
turserniedrigungen,sondernunterUmständenauch Temperaturserhöhungenauf,
ein Verhalten,das sich auch der Umgebungmitteilt. Eine WirkungdesWaldes
zufolgedesWindes auf dieUmgebungist durchdieVorgängein denBaumkronen
und nicht durch jene im Innerndesselbenbestimmt;deutlichausgesprochenist
dieseWirkung im Gebiete des rein kontinentalenKlimas (Podolien).Die Ab-
schwächungdesWindes durch den Wald vergrößertdie Temperaturextreme.
In unmittelbarerNähe des Waldesist, währenddes Tages und der wärmeren
Tageszeit,die relativeFeuchtigkeitgeringer,die Luft also trockener,bei Nacht
ist die relativeFeuchtigkeitgrößer.

Bis zu seinem80.Lebensjahrewar Lorenz von lebendigsterGeistesfrische
und noch immermit wissenschaftlichenProblemen,daruntermit der Ermittlung
der Ursachen der verschiedenenFärbung der natürlichenGewässerbeschäftigt.
Er feierte in seltenerRüstigkeitseinegoldeneHochzeit.Leider wurde er bald
danachdurch eine linksseitigeLähmung betroffen,die ihn durch5‘/2Jahrean
denKrankenstuhlfesselte.Er erlebtewährenddieserZeit das Hinseheidenseiner
durchvortrefflicheEigenschaftendesHerzensundGeistesausgezeichnetenGemahlin.
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Von seinemzuletztbeschwerlichenDasein, das ihm durch die liebevollePflege
seinerAngehörigenerleichtertwurde,erlösteihn ein sanfterTod.

Das Andenkendieses,um die Wissenschaft,die Land—und Forstwirtschaft
Österreichs,hochverdientenMannes lebt fort in den weitenKreisen, denener
durch seineSchöpfungenund seineunermüdlicheTatkraftdieWegegeebnetund
erstrebenswerteZiele gewiesen,insbesondereaber in jenen,welchener treueund
hilfsbereiteFreundschaftgehaltenhat. A. v.Obermayer.

Das Telephon auf dem Monte Rosa.

Von Prof. Dr. CAMILLOALESSANDRI.*)
DirektordesObservatoriumsCapannaReginaMargherita.

Die telephonischeVerbindungdes Observatoriumsin der CapannaRegina
Margherita,auf der Gnifettispitze4560m, mit Alagna ist vor allem demSenator
und Unterstaatssekretärfür Post—und TelegraphenwesenMicheleBertelli zu
verdanken.Schonim Jahre1896wurdeeineTelephonleitungauf dem.MonteRosa
beantragt,das"istviel früher,alsProfessorMos so darandachteeininternationales
physiologischesInstitutdortselbstzu errichten.Wie die »Rivistamensile«des
Jahres1896 (p. 397)mitteilt, hat Cermenati in der Delegiertenversammlung
vom 3. September,für seinenKollegen Brioschi, folgendenAntrag gestellt:
»In Anbetracht der großen Bedeutungdes ObservatoriumsCapanna Regina
Margheritafür die Wissenschaftund den Alpinismus,schlägtder Unterzeichnete
demZentral-AusschußdesClub alpino italiano die ErrichtungeinerTelephon-
leitung,zwischender CapannaReginaMargheritaund demColled’Olen,vor und
erlegtzu diesemZweckedie Summevon 500 Lire.«PräsidentGrober erklärte
sich hieraufbereit,diesenVorschlagdemZentral-Ausschussezu unterbreitenund
dankteB rio schi fürdiegroßmütigeSpende,mit derer seinenAntragunterstützte.

Von verschiedenenSeitenwurdeindessenerwogen,obeineVerbindungnicht
mittelstdrahtloserTelegraphieherzustellenwäre, aber ich überzeugtemich, daß
dies,unter den Verhältnissenim MonteRosa-Gebiete,nahezu unmöglichwäre.
daß aber dieErrichtungeinerTelephonlinieversuchtwerdenkönnte.Insbesondere,
bei VerwendungeinheimischerArbeiter würde sowohl die Errichtung als die
Erhaltungeiner solchenLinie mit nicht zu großenSchwierigkeitenund Kosten
verbundensein.

Als ich im Jahre 1906 zum Zweckevon Versuchenmit optischenSignal-
apparatenauf der Gnifettispitzeverweilte,besuchtemich mein FreundMichele
Bertetti und da war das erstemalvon der wirklichenAusführungeiner Tele-
phonleitung,vonderGnifettispitzeaus, die Rede.Er beauftragtemich sodannim
folgendenJahre, ein diesbezüglichesProjektvorzulegen,das seinerwissenschaft-
lichenBedeutungwegenauf Kostender Regierungausgeführfwerdensollte. Er
erwirkteauch vonder Schweizer—Regierungdie Erlaubnis,die Linie auf der von
TouristenbegangenenRoute,vom Celle delLys bis zur Spitze,über Schweizer-
Gebietführenzu dürfen.

In den erstenTagendes Juli 1907wurdeentschieden,daß man, in Anbe-
trachtder großenUnsicherheitdes Unternehmensund der kurzenzurVerfügung

*)AuszugausderRivistadelClubAlpinoItaliano,Vol.XXX,Nr.5,4911.
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stehendenZeit, im erstenJahre,zwischendenhöhergelegenenTeilenderStrecke,
von der CapannaGnifetti3647m bis zur CapannaReginaMargherita4559m,
nur eineneinfachenVersuch,nachmeinenAngabenmachensolle.*)Hiezuwurde
vom Colle del Lys 4277m bis zurCapannaReginaMargherita,über eineStrecke
von 3 km, der bloßeDraht auf denGletschergelegt,die weiteren2 km aber,bis
zur CapannaGnifetti, über_niedrigeauf den GletscheraufgestellteStangenge-
spannt. Nach demErgebnissedieseserstenVersuchessollte bestimmtwerden,
ob man in dem folgendenJahre die Leitungweiter nach abwärts fortführen
könne.

Die Arbeitenwurdenam 20. Juli 1908begonnen.DerDraht,die Isolatoren,
die Sprechapparate,kurz alle die zur InstallationnötigenGegenständewurden
von der Direktionder Telephon-und Telegraphenwerkein Mailandbezogen;die
4 m langenund 12—15cm dickenStangenausValsesiabeschafftund mitMaul-
tierenauf den Colle d’Olentransportiert.Von hier wurde das Materialauf den
SchulternathletischerTrägerausBergamo(GiovanniundLorenzoSeo lari) weiter
aufwärtsgetragen.Mit Hilfe dieserverdienstvollenMänner,die, ungeachtetihrer
Bescheideriheit,die wahrenHelden des Unternehmenswaren, und unter Mit-
wirkungdes Zöglings für LinienaufsichtsdienstSari di Scopella konnte man
denDraht.legen,die Stangenim Gletschereiseaufstellen,kurz alle schwierigen
und gefährlichenArbeiten zur VollendungdiesesWerkes, trotz des schlechten
Wettersvornehmen.Dabei ging man in folgenderWeise vor: Die 45—50kg
schwerenDrahtgebinde(verzinkterEisendraht)wurdenvon500zu 500mhinterlegt;
hieraufvon der CapannaGnifettibis zum Colle de Lys, längsder ausgesteckten
Strecke,die 4m langenStangen,in Zwischenräumenvon ungefähr100m, 2m
tief in den Schneegesteckt,da man annahm,daß der Schnee,selbstwenn der
Draht mit demselbenin Berührungkommen sollte, auch auf dieser Strecke
genügendisoliere. Um der LeitungeinegrößereBeständigkeitzu gebenund die
Ableitung der Blitzschläge,die die Linie zweifelsohnesehr oft treffenwürden,
zu erleichtern,sowieökonomischerRücksichtenhalber,beschloßman,denDraht
teilweisedurch die Luft zu führen,teilweiseauf denSchneezu legen.VomCelle
del Lys bis zur Spitzesetzteman keineStangen,weil die Isolierungdurch den
Pulverschneefür eine telephonischeVerbindunggenügt,auch wenn der bloße
Drahtauf dem Schneeaufliegtoder in demselbenvergrabenist. Als auchin den
beidenHütten(CapannaGnifettiund CapannaReginaMargherita)das Telephon
installiert,derDrahtgespannt,die einzelnenTeile desselbenzusammengefügt,die
Stangenaufgestelltund ausgerüstetund die Drähte an den Isolatorenbefestigt
wordenwaren,konnteman endlich,MitteAugust, die Leitungzum erstenMale
versuchen.Leider blieb dieserVersuchergebnislos.Man verdoppeltenundieZahl
der Stangenzwischender CapannaGnifettiund dem Celle del Lys, so daßder
Drahtauf dieserStreckedurchausin derHöhegehaltenwurde;trotzdemkonnte
aber eine Verbindungnicht erreichtwerden.Nach wiederholtenVersuchenund
Untersuchungender in den Hütten befindlichenApparate, Isolierungsversuchen
längsder Strecke,kam ich zur Überzeugung,daß die StörungdurchErdmangel
bei der CapannaGnifettiverursachtwerde. Ich war nun gezwungen,die untere
Telephonstationan dieGrenzedesGletscherszu verlegen,in dieCapannaVincent
beimColle dellePisse (3162m). Auf der Gnifettispitzeselbstwar der Telephon-
draht leitend an die Kupferbekleidunggeschlossen,mit welcher die Capanna
ReginaMargheritaaußen und unter demBoden versehenist, eineAnordnung,
die die Wirkung einerErdleitungergibt.

*)SiehedieKartenskizzeimXlV.Jahresberichte,S. 11.
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Als das MinisteriumdieseAbänderungdes ursprünglichenProjektesbereits
genehmigthatte, kam mir der Gedanke,ob es nichtmöglichwäre, am Grunde
einerder großenSpalten,die sich in derNähederCapannaGnifetti,amGletscher
del Lys befinden,Erde zu erreichen.Mit einer Kupferplatteversehen,die zur
Gewinnungvon Erde, wennsolchesich vorfindensollte, bestimmtwar, ließ ich
mich an einemSeile durch die verhältnismäßigengeÖffnungeinernach unten
sich rasch erweiterndenSpaltehinab,bis ich in einerTiefe von20m eineglatte,
vereisteFläche fand,einenwahrenEissee.Aberwährendich noch diesephanta-
stischeGrottebewunderteund mit einigerBesorgnisnach denungeheuren,von
der bläulichenKrystallwölbungherabhängendenEiszapfenblickte,die infolgeder
Einwirkung des Seiles leicht auf mich herabstürzenkonnten,gab der Boden
untermeinenFüßennachund ich standim Wasser.Ein Schauderüberliefmich,
der allerdingsnicht nur der Freudezuzuschreibenwar, die ich beiderGewißheit
empfand,daßmit demWasser auch das Problemgelöstsei. Als ich die Kupfer-
plattein den unterirdischenSee versenkthatte,gelangteich aufdasverabredete
Zeichenwiedernachoben.Noch an demselbenTage konntedie Verbindungmit
der CapannaReginaMargheritahergestelltwerden. Doch machtesich noch die
Notwendigkeitgeltend,die Luftleitungzwischender CapannaGnifettiund dem
Colle de Lys durchVermehrungder Stangen auszugestalten,so daß zwischen
denselbennur mehr25—30m Zwischenraumblieb.Um zu verhindern,daßdurch
dasVorrückender Stangenmit demGletscherderDrahtabreißenkönnte,wurde
derselbedurchRingegezogen,die an den Isolatorenbefestigtwaren.

Aus diesemVorversucheergabensich folgendeTatsachen:
@)daß von der CapannaReginaMargheritabis zum Coll_ede LYS _ d-i-

auf jener Strecke,auf welchereineLeitungdurch die Luft, der Lawinengefahr,
der heftigenStürme und der häufigenBlitzschlägewegenunmöglichgewesen
wäre — durch den im Schnee versenkten,blanken Draht eine telephonische
Verbindunghergestelltwerdenkann; '

b) daß vom Colle del Lys bis zur CapannaGnifettieineLeitungdurch die
Luft nötig ist, für die es genügt,sie über niedrige,in denSchnee gesteckte
Stangenzu führen;

0) daß bei der CapannaGnifetti die nötige Erde mangelt,daß aber am
Grundeeiner der nahenGletscherspaltenErde gefundenwerdenkann.

Da man denVorversuchals gelungenbetrachtenkonnte und unüberwind-
liche Schwierigkeitenfür die Folge nicht zu befürchtenwaren,begannman, für
das nächsteJahr, die Fortsetzungder Leitung bis zum Colle d’Olen und nach
Alagnazu beraten.

Eine schwereKrankheit,infolgewelcherich vieleMonate,bis zum August
1909,in Lebensgefahrschwebte,verhindertemich in diesemJahremeinenPlatz
alsVorkämpferfür diesesUnternehmenauszufüllen.Erst im Septemberdesselben
Jahres schleppteich mich, der Weisungdes Arztes entgegen,mühsambis zur
CapannaReginaMargherita,um mich selbstvon demZustandeder Leitungzu
überzeugen.Wie vorauszusehenwar, hattedie demGletschereigeneBewegung
die Leitungzerstört,dieStangenverschobenund zumTeile im Schneebegraben.
Dieser Schadenwar indessenleicht wieder gut zu machen.Es bedurftenur
wenigerTage Arbeit, um die verschiedenenStangenauszugraben,sie der neu
ausgestecktenLinie nach aufzustellen,den Draht frisch zu spannen,kurz um
die Leitungwieder so in Stand zu setzen, daß eineVerbindungzwischenden
beiden Hütten hergestelltwerdenkonnte. Eine Abteilungder Linienaufseher,
unterdemBefehledes AbteilungschefsChiari, stellteinzwischendieTelephon-
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leitungvon Alagnabis zur CapannaGnifettiher. Auch auf dieserStreckewaren
viele Schwierigkeitenzu überwinden,insbesonderebeim Übersetzendes Tales
dellePisse, welchesmittelst eines starkenStahldrahtes,von über 1km Länge
überspanntwerdenmußte.

Am 28. Juli 1909 konnteman zum erstenmalevon demGipfeldesMonte
Rosa nachAlagna telephonieren.DieSaisonneigtenunaber ihremEndeentgegen
(am 15 SeptemberwerdendieHüttengeschlossen)und eheman von derLeitung
Gebrauchmachenkonnte,mußtedas verhandeneMaterial so verwahrtwerden,
daß es beiBeginnder nächstenSaisongleichbenütztwerdenkönne.ImHerbste
nach Schluß der Saison,war es auf der Streckevon der CapannaGnifettibis
zum Celle del Lys geboten,die Stangenstatt sie an Ort und Stellezu lassen,
wo sie im folgendenJahre erst wiederausgegrabenwerdenmußten,nacheinem
hochgelegenenPunkte zu schaffen,der im Sommerleicht wiederzu findenist;
währendsich dieseVorsichtsmaßregelfür die übrigeStreckeals überflüssigerwies.
Wie schon früher erwähnt,fanddie offizielleEröffnungder Telephonleitungam
28.Juli 1910statt,und wurdemit einemheiterenMahleim ObservatoriumRegina
Margheritagefeiert,an dem auch der Senator Bertetti, in Vertretungdes
Ministersfür Post—und TelegraphenwesenCiu ffelli, teilnahm.

Bis zum Schlusse der Saison blieb die Leitung trotz der häufigenund
heftigenStürme, die sie erschütterten,unversehrt; leider aber wurde durch
Menscheneine Störung in derselbenverursacht. Mit Rücksichtdarauf,daßbei
der Lage der Dinge für Geheimhaltungder Gesprächenicht garantiertwerden
konnte,da die Depeschenvom MonteRosa, ehe sie in das Haupt-Telegraphen-
amt gelangten,in Alagna,die Fußstationdes ObservatoriumsReginaMargherita,
passierenmußten,wurde verordnet,daß das Telegraphenamtin Alagna in die
Linie einzuschaltensei, so daß'dasObservatoriummit der Hauptlinieverbunden
war. InfolgedieserAnordnungwar es fortanunmöglichzu telephonieren,obwohl
man mit demHörrohre am Ohre den ganzenTag die telegraphischenSignale
von der StreckeAlagna Novara hören konnte. Es war zum verzweifelnauf
dieserHöhe, das ununterbrocheneTicken des Telegraphenzu vernehmen,was
die Gewißheitgab, daß die Leitung intakt ist, — und doch nicht telephonieren
zu können. Es dauerte14 Tage (leiderwar dies die besteZeit der Saison)bis
zumWiderruf dieserVerordnung. Danach wurden die Dinge wieder so, wie
sie früherwaren,und man konntedie angenehmeundersprießlicheKonversation
von dem Gipfel desMonteRosa—mitden Bewohnerndes Tales wiederauf-
nehmen.*)

DemHerrn Bertetti, der das Unternehmen,zu demer die Anregungge-
geben,stetsnachKräftenförderte,demcomm.Duran, General—DirektordesPost-
ministeriums,derdasselbe,soweiter konnte,unterstützte;demcav.Ma zz ucchi,
DirektorderTelegraphen-undTelephonwerkein Mailand,der es in allen Einzel-
heitenstudierte,umdieAusführungdesselbenzu erleichtern;demPostministerium
das dasselbedurch Bewilligungder nötigenGelderermöglichte,sowieallen, die
an derVerwirklichungdiesesseit JahrengehegtenTraumesmitwirkten,sageich,
als leidenschaftlicherTourist und Fördererder Wissenschaft,in jenemso hoch-
gelegenenTempel (Heiligtume)im Namender'Wissenschaftund desAlpinismus
meinenwärmstenDank.

*)DadieTelephonleitungaufdemMonteRosaalsFortsetzungderTelegraphenlinieAlagna
gilt,kannmanvomGipfeldesMonteRosaaus,nachdemin allenTelegraphenämterndes
ReichesveröffentlichtenTarif,in alleWeltteileDepeschenentsenden.
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Mount WiIson-80nnonobservatorium.
MiteinerAbbildung.

DerAuswahldiesesBergeszurErrichtungdesSonnenobservatoriumsgingen
längereZeit fortgeführteUntersuchungenvoraus. So hat Hussey im südlichen
KalifornienBeobachtungenauf Echo Mountains,MountLoweund MountWilson
in der Ketteder SierraMadre, dann in Cuyamacaund Palomarangestelltund
dabeidie EignungdesMountWilson*) für das Observatoriumerkannt. Er ist
einerder Berge,welche in der südlichenBegrenzungder SierraMadre gelegen,
30 Meilenvom Meereentfernt ist, steil vom Talgrundevon wenigenniedrigen
Rückenflankiert,unterdenender MountHarvad der höchsteist, aufsteigt.Der
MountWilson ist, bis auf einenschmalenSattel,durcheinentiefenCaiionmit
steilenAbstürzenvom Mount Harvard getrennt.Weiter im Westen jenseits
des Sattels,welchersich zum MountHarvard zieht,bildetderRückendesMount
Wilson den oberenRand desEatonCaiion,welcherin dasSanGabriel-Talführt.
Im Ostenund NordenvomMountWilson verlauftdertiefeCaiion,durchwelchen
der östlicheArm des SanGabrielstromesfließtund jenseitsdesselbenerhebtsich
eineununterbrocheneReihevon Bergen,die zumeisthöheralsderMountWilson
sind, und die gegendie Mojave-Wüsteabbrechen.Die Kette der SierraMadre
bildetdie nördlicheBegrenzungdesSanGabriel-Tales,welchesgegenOstendurch
die HohenGipfelder San Bernardino-Kettegegendie Wüste geschütztist.

Die Aussicht vom MountWilson ist weitreichend,umfaßtganz Süd-Kali-
fornienund erstrecktsich über den pazifischenOzeanbis zu den Inseln,die an
100Meilen entferntsind. Cuyamacain 130Meilen(208km) südlich,nicht weit
von der mexikanischenGrenze,ist leichtwahrzunehmen.

Durch einenTeil des Jahres, von April bis August, zieht der Nebel vom
Ozeanhereinund bedeckteinengroßenTeil desSanGabriel-Tales,aber er steigt
nicht viel über 3000Fuß (900m) an. Die Bergeder SierraMadre erhebensich
hoch über den Nebel und haben durch viele Monatedes JahresSonnenschein.
Im SommerwehtdurcheinenTeil desTagesderSeewind,aber derselbeerreicht
nur eine geringeGeschwindigkeit,die im AnsteigendesWindes zu den Gipfeln
noch abnimmt.

Der MountWilson wird vom San Gabriel—Taleauf zweiWegen erreicht,
der eine davonist der Wilson Trail, der andereder NewTrail Dieser beginnt
am Grundedes EatonCafion,ungefähr6‘/2Meilen(104km)von Pasadena,und
ist 9‘/4Meilen(15km) lang,er wurdeverbreitertund zum Transportedes Bau-
materiales,auf denRückenvon Mauleselnund Ponnis, benützt.Der schwerere
Teil der Instrumentewurdemit einemeigenskonstruiertenLastwagenbefördert,
dessenVorder-und Hinterräderwie bei Automobilengesteuertwerdenkonnten.
An 1000Pfund konntendamitleicht durch ein Pferd befördertwerden.Mit zwei
Pferden,die gewechseltwurden,benötigteeine Fahrt auf denGipfel und zurück
15 Stunden.Ungefähr60 solcherFahrten warennötig, um die Hohlspiegel,die
Linsen,die Gußstückedes Snow—und Bruce-Teleskopes,die Teile einer 15 Ps.
Gasmaschineund andererschwererMaschinen,sowie die 4zölligenRohrsäulen,
die zur Konstruktiondes Stahlskelettesdes Gebäudesfür das Snow-Teleskop

*)XIV.Jahresbericht,S. 19,undausdenZehnjahrsveröffentlichungenderUniversität
_Chicago:TheStudyofStellarEvolution.An accountof somerecentmethodsofastrophysical
research.ByGeorgeElleryHale,Chicago.TheUniversityof ChicagoPress.London.William
WesleyandSon1909.DieseZehnjahresverötfentlichungenenthaltenfolgendeWidmung:»These
volumesarededicatedtothemenandwomenofourtimeandcountrywhobywiseandgeneious
givinghaveencouragedthesearchaftertruthin alldepartemontsofknowledge.<
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bestimmt waren, auf den Gipfel zu befördern. Anfänglich wurde erwartet, daß
eine Eisenbahn auf den Gipfel zu Stande kommen wird, als sich dies aussichtslos
erwies, sollte im Herbst und Frühjahr 1906 und 1907 der New Trail in eine
Fahrstraße verwandelt werden. Die unerwartet heftigen Stürme im Dezemberund
Jänner und die heftigen Regengüsse unter der Schneegrenze, die Tausende von
Tonnen an Erde und Felsen abschwemmten, verzögerten dieses Unternehmen
beträchtlich.

Die Untersuchungen der Eignung des Gipfels für das Sonnenobservatorium
begannen im Jahre 1909, mit zahlreichen Beobachtungen über die Definition des
Sonnenbildes mit einem 3'/,zölligen (8 cm) Refraktor, in Verbindung mit meteoro-
logischen Beobachtungen.

Auf einem Bergobservatorium zur Sonnenbeobachtung muß auf eine be-
sonders gute Definition des Sonnenbildes an vielen Tagen des Jahres gerechnet
werden können; auch bei Nacht soll die Definition so vorzüglich sein, daß Spiegel-
teleskope mit großer Öffnung verwendet werden können. Große Durchsichtigkeit
der Luft ist zur genauen Bestimmung der Sonnenkonstante und zur Ausführung
langdauernder photographischer Aufnahmen erforderlich. Andauernd klares Wetter
soll tägliche, ununterbrochene Beobachtung wechselnder Erscheinungen ermög-
lichen, welche durch einzélne zerstreute Beobachtungen nicht richtig erfaßt werden
können. Endlich soll eine geringe Windstärke während der besten Beobachtungs-
zeit herrschen, damit keine Erschütterungen der zur Photographie verwendeten
Teleskope statifinden.

Es ist begreiflich, daß die Definition des Sonnenbildes gewöhnlich schlechter
ist als jene der Fixsterne und Planeten. Die Erwärmung der Erde durch die
Sonnenstrahlung 'erzeugt warme Luftströme, welche aufsteigend sich mit der



16 XX. JahresberichtdesSonnblick-Vereines.

oberen kühlerenLuft mischen,wodurch unregelmäßigeBrechungin der Luft
(starkeScintillation)erzeugtwird In dieserBeziehungist ein Berggipfelgegen
die Ebene im Nachteil,weil die an den HängenaufsteigendenwarmenLuftströ-
mungenmerklicheStörungender Bilder erzeugen.Bei kahlenund felsigenAb-
hängenwird dieserUbelstandauffälligerzu Tage tretenals wenndieselbenmit
Bäumenund Buschwerkbewachsensind.Das letztereist am MountWilson der
Fall, trotzdemist der Einfluß der aufsteigendenLuftströmeauf das Sonnenbild
merklich und die bestenBeobachtungenwerdendaherein oder zwei Stunden
nach Sonnenaufganggewonnen.Trotz der mächtigenLuftschichten,welchedas
Licht durchsetzt,ist das Sonnenbildwunderbarscharf, so daß die geringsten
Detailsder Strukturunterschiedenwerdenkönnen.

Die Definitionder Bilderbei Nacht wurde mit dem Bruceschen10zölligen
(25cm) photographischenTeleskopder Yerkes SternwartedurchBarnard ge-
prüft und auch ganzausgezeichnetbefunden.

Die mittlereWindstärkeist während der trockenenJahreszeitauf dem
MountWilson ungewöhnlichgering,so daß kaum dieBlätterbewegtwerdenund
der Himmelistvollkommenwolkenlos.WährendderRegenzeitherrschenwolkiges
Wetter_undheftigeStürme.

Charakteristischfür das MountWilson—Sonnenobservatoriumist ein fest-
aufgestelltesSpiegelteleskop,dasSnow—Teleskop,zu dessenAusführungMrs.SnOW
aus Chicagodie Mittelbeistellte.Das Sonnenlichtwird mittelsteinesCoelostaten
auf die Hohlspiegelvon 60Fuß (20m) und 143Fuß(47m) Brennweitegeworfen,
die Sonnenbildervon 67 und 16Zoll Durchmessergeben.Für diesesInstrument
wurde ein eigenesHauserbaut, von solcherKonstruktion,daß die Temperatur
in demselbennur sehr wenig von der Außentemperaturverschiedenist. Der
Coelostat ist 30 Fuß über demGrunde aufgestellt,weil dadurchder störende
Einfluß der aufsteigendenLuft wesentlichverringertwird. Da die parallelen
Strahlen, die der Coelestatauf die konkaven Spiegelleitet, durch einen ge-
schlossenenRaumhindurchgehen,ist es nicht wesentlich,daß dieser Teil des
Gebäudessich hoch über demErdbodenbefinde.Dagegenist es überauswichtig,
Störungenzu vermeiden,die durch Erwärmungder Wände, infolgeder Sonnen-
strahlungherbeigeführtwerden.Aus diesemGrundesind alleTeile desGebäudes,
die verschiebbareDeckemit eingeschlossen,das spektroskopischeLaboratorium
und der lange,schmaleRaum nordwärtsvon diesem, im Innerenmit Kanevas-
wändenund Kanevasplafondsausgestattet;auch die Außenwände,mit Kanevas
überspannteLucken,sind vollständigventiliert.An der verschiebbarenDecke,an
demDache desNordbaues,sowie an der Turmspitzedes Laboratoriumssind
längs des FirstesHolzlucken,zur Ventilationdes Daches,angebracht.Kanevas-
plachen, die je nachWunsch aufgezogenoder herabgelassenwerdenkönnen,
verhinderndas Eindringenvon Schneeund Regendurch dieseDachlucken.Der
Raum, nordwärtsvom Laboratorium,hat auch einenKanevasfußboden,unter
dem ein Raum frei bleibt,welchendie Luft durchstreichenkann.

Um der Erwärmungder Spiegel durch die Sonnenstrahlenvorzubeugen,
wodurchÄnderungender Brennweiteund astigmatischeErscheinungenherbei-
geführtwerden,müssendie Spiegelzwischenden photographischenExpositionen
vor dem Sonnenlichtegeschütztund die Expositionenselbstso kurz als möglich
gewähltwerden.Auch Erwärmen-der Spiegelvon rückwärts,durch reflektiertes
Sonnenlicht,mußvermiedenwerden.Die AnwendungdickerGläser wirkt dem
Verziehender Spiegel entgegen.Es können so nach Sonnenaufgangund vor
SonnenuntergangganzausgezeichneteResultateerlangtwerden.Es hat sichauch
vorteilhafterwiesen,mittelsteineselektrischbetriebenenVentilatorseinenstarken
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Luftstrom auf die Spiegel zu lenken, sowohl währendder Expositionszeitals
auch in den Zwischenzeiten.SolchebesondereVorsichtensind indessennur not-
wendig,wenn höchst vollkommeneDefinitionverlangtwird. Im Sommeram
Morgenwerdenmit demSpektroheliographenmittelstdesSnowTeleskopesErgeb-
nisseerzielt,wie sie mit dem 40zöllerdesYerkes-Observatoriumsnuranwenigen
Tagenim Jahre erhaltenwerdenkönnen.

Die Fußstationdes MountWilson befindetsich in Pasadena.Dort ist eine
mit denvollkommenstenHilfsmittelnausgestattetemechanischeWerkstätteein-
gerichtetworden, in welcher die Hilfsapparatefür das Snow-Teleskopgefertigt
werden. Daran ist eine optischeWerkstätte geschlossen,in welcher durch
Ritchey der 60zölligeHohlspiegel(150cm) von 50 Fuß Krümmungshalbmesser
und 25 Fuß Brennweite(8m) für das Observatoriumvollendetwurde. Das Glas
dazu ist 8 Zoll dick und wiegt eineTonne. Auch die Montierungwurde dort
ausgeführt.

Zur Herstellungeines 100zölligenReflektors(25m) mit 50 Fuß (17m)
Brennweitehat John D. Hocker der Carnegie-Institutioneine Summezur An-
schaffungder Glasscheibevon 100Zoll Durchmesser,13 Zoll Dickeund einem
Gewichtevon4—52Tonnen,übergebenund so dieMittelzu einemhöchstbedeu-
tungsvollenoptischenVersuchegeboten.Der 100zölligeSpiegelsoll, nachdemer
sphärischgeschliffenwurde,nach einerMethodevonRitchey parabolischnach-
geschliffenwerden.

Zur Schlußtafel.

Die in der SchlußtäfelwiedergegebeneAussichtvom Sonnblickgegendas
Petz-Eck ist nach einerPhotographiehergestellt,welche im Jahre 1893auf-
genommenwurde. Über den mit niedrigenzackigenGipfeln bedecktenSattel
zwischenGoldbergspitzund RotenMannreichtder Blick in dasMölltalmit dem
tief liegendenTroger-Eck. An sehr reinenTagen ist nach dieserRichtungder
Antelaound weiterrechtsder MonteKristallozu sehen.

Auf dem Nordgratedes GoldbergspitzeS,der dem Beschauerzugewendet
ist, war der Draht der Erdleitungvon demdavor liegendenGletschersattelzum
GipfeldesGoldbergspitzgeführt.Dort befandsich eineAuffangestange,diemehr-
fach vom Blitze getroffenworden und an der Spitze angeschmolzenwar.
Über den linksseitigenhier nicht sichtbarenAbhang führte der ableitende
Eisendrahtzur Pilatusscharteund von dort zum Pilatussee.Bei dem an das
ZittelhausangeschlossenenNeubaunach Südenwurde auch die Blitzableitungs-
anlageneu hergestellt,die Erdleitungzum Pilatusseeaufgelassenund diese,nur
in unvollkommenerWeise,durcheinemitKeks gefüllteGrube am unterenEnde
des aperenSonnblickgipfelsersetzt.UnterdemGletschersattelzwischenGoldberg-
spitzund Sonnblickim linkenTeile der Abbildung ist in diesemSommerSehr
viel von demEisendrahtausgeapert,der zum ZweckederAbleitungverlegt,von
derBewegungim Firn abergerissenundnochnichtzu tiefabwärtsgeschobenwar.

A. v. Obermayer.
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Resultate der meteorolog. Beobachtungen auf dem Sonnblickgipfel
(3105 m) im Jahre 1911.
Temperatur Be- Niederschlag.

Luftdruck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-
MittelMax. Min. MittelMax. Min. Absol.Re]. kunghauptTageMengeTage

Jän. 517952605066—134—44 —285 11 73 44 48 16 -
Febr. 163 228 088 —14°1——34 —266 11 75 58 141 16 — -
März 141 204 025 —11°7—41 —188 16 89 72 169 24 — —-
April 166 296 052 — 93 96 —193 20 87 61 102 19 —— -
Mai 192 244 131 — 41 21 —11'9 33 96 85 105 22 — -
Juni 236 292 150 — 17 52 —11°5 38 91 77 144 22 7 3
Juli 280 326 212 22 161— 56 48 88 79 65 19 27 11
Aug. 262 311 204 12 92 — 47 44 83 65 78 20 30 11
Sept. 251 328 142 — 91 77 —10°3 38 82 59 109 16 2 3
Okt. 212 290 191 — 40 32 —130 26 78 53 142 17 — -
Nov. 178 267 008 — 65 13 —159 21 79 58 90 15 — -
Dez. 166 258 083 —108—08 —18°1 17 90 66 205 25 — -
Jahr 520253285008— 59 191—285 27 84 65 1398229 66 28

Zahl derTage mit HäufigkeitderWinde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. '— — 13 8 30 23 11 4 7 7 4 2 5
Febr. — — 12 14 36 16 4 — — 8 14 6 -
März — — 27 10 13 11 2 1 10 30 9 12 5
April — — 17 4 15 21 6 2 5 23 11 4 3
Mai 1 — 29 — 14 16 8 1 7 29 3 1 14
Juni 3 — 22 7 14 11 3 — 7 24 8 5 18
Juli 10 4 20 1 14 27 10 — 4 8 7 5 18
Aug. 8 4 21 5 21 19 7 — 1 12 9 6 18
Sept. 3 — 16 3 23 14 3 1 5 12 5 9 18
Okt. 1 — 16 10 4 3 2 2 5 41 22 12 2
Nov. — — 15 7 7 2 2 — 7 46 19 2 5
Dez. — — 22 9 27 4 1 1 5 33 10 10 2
Jahr 26 8 230 78 218 167 59 12 63 273 121 74 108

Resultate der meteorol. Beobachtungen zu Bucheben (1200 m)
im Jahre 1911.

Temperatur Be- Niederschlag
. L uf tdruck _ Absol. Feuchtigkeitwöl-über- Regen-
M1ttelMax. Mm. MittelMax. Min. Absol.Rei. kunghauptTageMengeTage

Jän. 662867296482 — 62 22 —168 18 65 41 21 10 1 1
Febr. 614 708 495 — 41 78 —166 22 66 54 73 17 — 1
März 562 659 456 04 118 —11°329 62 57 124 15 16 5
April 581 725 479 31 189 — 81 35 62 54 80 16 42 9
Mai 585 637 510 87 227 19 55 66 72 73 16 72 16
Juni 622 697 520 112 250 04 65 66 59 191 19 156 19
Juli 653 704 591 152 286 85 81 63 58 82 16 82 16
Aug. 634 688 573 138 247 58 77 66 51 113 17 113 17
Sept. 633 696 531 114 251 26 66 66 49 100 16 91 16
Okt. 696 690 490 61 166 — 38 48 67 40 135 11 92 11
Nov. 580 693 393 26 113 — 73 36 67 49 93 10 62 9
Dez. 586 668 487 — 12 84 — 97 30 72 59‘ 123 19 15 5
Jahr 669767276393 51 286 —168 44 66 54 1208182 742 125

ZahlderTagemit HäufigkeitderWinde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. — — 6 — 5 — — 2 4 67 5 7 3
Febr. — — 3 10 15 1 — 5 9 40 6 8 -
März — — 3 4 10 1 — 2 7 53 10 8 2
April 1 — 7 4 22 — 1 6 11 34 5 9 2
Mai 1 — 12 — 17 — 3 6 21 30 8 4 4
Juni 2 1 9 1 22 1 — 1 25 24 6 9 2
Juli 10 1 4 — 22 — — 2 31 20 8 5 5
Aug. 7 — 4 — 25 — 3 2 31 20 — 6 6
Sept. 2 2 10 1 26 1 — 2 25 17 7 7 3
Okt. — — 8 6 9 —— — 6 22 44 10 — 2
Nov. 1 — 10 6 7 — — 1 19 48 8 4 3
Dez. — — 4 6 20 — — 4 6 46 6 8 3
Jahr 24 4 80 38 200 4 7 39 211 443 79 77 35
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Jän.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
äug.
ept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jahr

Jän.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jahr

Luftdruck
MittelMax. Min.
663467196597
617 704 524
578 660 566
590 722 494
595 639 523
632 696 543
660 708 596
641 694 594
641 796 550
624 702 514
602 791 496
605 678 513
661867226496

Absol.
MittelMax. Min.
—28 118 —128
—20 120 —13°3
02 133 —115
41 182 — 64
91 202 28
120 224 43
156 285 72
151 260 74
124 261 40
58 180 — 32
24 110 — 63

—1'0 69 — 80
59 285 —13'3

l——moocowi-—lllI
25 Hlllll.-—llllll

llo>cmalll
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%NCH
&\] awlm->llllllll327

Illlllllllllä

Absol.Bel. kung
20 55 45 9
20 51 40 16
30 65 68 75
32 53 53 36
54 63 67 48
57 63 63 106
80 61 52 83
77 60 44 72
64 60 44 99
52 75 53 132
42 77 54 148
30 68 50 55
47 63 53 879
Häufigkeit der Wind
E SE S
_ _ 2 _
_ _ 3 _
_ _ 8 _
_ _ 6 _
_ _ 11 _
_ _ 16 _
_ _ 5 _
_ _ 11 _
_ _ 13 _
_ _ 6 _
_ _ 5 _
_ _ 1 _
_ _ 87 _

Be-

5
5
10
9
16
17
14
17
11
10
9
9
132

W

Regen-

NW Kalmen
54
51
76

lllllllllll

Jtin.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jahr

Jän.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jahr

Luftdruck
MittelMax. Min.
594760305827
933 008 845
909 5975 789
924 6054 812
941 5995 863
983 6035 893
6019 065 951
5999 054 948
993 060 890
967 034 849
937 031 753
929 008 841
595760655753

ll[\DHU‘CbGHHlr-Al
N)@

llllllll»lll
+-s

8

Absol.
MittelMax. Min.
—7'7 26 —218
—7°7 43 —20'3
—49 48 —12'4
—2°4 93 —140
22 112 — 53
56 157 — 52
102 207 13
193 197 29
74 261 — 34
26 119 — 60

—0'3 62 — 90
—4'3 45 —11'9
09 207 —21°8

N NE
1 4 30
5 — 20
5 5 4
— 7 16
5 8 7
5 7 7
— 4 9
3 7 10
2 4 10
7 1 9
9 1 2
6 5 8
48 53 132

Be- Niederschlag
Feuchtigkeitwöl- über- Regen-
Absol.Re].kunghauptTageMengeTage
18 68 40 59 5 — _-
1'5 59 31 17 4 — -
27 82 65 66 11 — —-
30 77 59 70 11 — —-
46 84 71 173 ,13 91 10
54 79 57 206 13 110 12
69 73 55 59 12 59 12
66 71 45 98 15 98 15
54 72 53 125 14 112 14
40 76 54 181 12 111 11
36 81 62 79 13 38 9
27 77 61 102 9 2 1
40 75 54 1235132 621 84

Häufigkeit der Winde
E SE S SW W NW Kalmen
3 7 2 31 2 7 7
— 2 — 45 2 11 4
2 14 14 31 8 7 8
— 13 11 32 2 6 3
6 16 9 24 5 9 9
4 7 3 36 11 11 4
12 21 7 19 6 8 7
6 11 1 31 4 11 12
6 6 8 33 5 9 9
4 20 8 27 8 6 10
12 9 4 41 10 2 9
3 10 2 39 10 8 8
58 136 69 389 73 95 90

2:1:



20 XX. JahresberichtdesSonnblick-Vereines.

Resultate der meteorol. Beobachtungen auf der Zugspitze (2964m)
im Jahre 1911.

Feuchtigkeit Nieder-
L uf tdr uck T emper atur Mittel Min. Be-Heitere j schlags-

absolutes absolutesabs. rel. abs. wöl- TrübéFrosthöhe
MittelMax.Min.MittelMax.Min.mmProz.Proz.Dat.kung Tage Tage mm

Jän. 528853855155—11°5—1°0—2431°1 60 3 21. 31 16 3 31 267
Febr.527753445189—12°9—-32——22814 80 7 1. 62 4 10 28 563
März524053075127—10°4—24—1.9320 92 52 18. 65 ‘ 4 12 31 798
April526754025143— 82 14—20°022 85 36 16. 54 6 10 30 650»
Mai 529253385242— 28 45—10°036 94 20 2. 81 1 19 30 1967
Juni 533454005248——06 70—10241 92 34 30. 78 2 17 24 1866
Juli 53805428 531°0 38 110— 33 50 81 5 5. 56 2 9 8 713
Aug. 53645409531-3 35 109— 33 50 84 25 18. 55 7 7 6 467
Sept.535054315235 13 130— 90 40 80 10 11. 58 8 12 17 756
Okt. 530553925190 21 48—12°028 72 13 19. 51 9 8 27 525
Nov. 526853635096— 57 27—14323 79 25 17. 56 5 6 30 313
Dez. 526353505169— 90 35—16719 83 14 1. 64 2 11 31 584
Jahr 530254315096— 45 130—24°329 82 3 — 59 66124 293 9469
Nieder- _
schlag Tage mit
_?___0°1Schnee- Häufigkeit der Winde
mm fall deckeGraupelHagelGew.NebelReifTauN NE E SE S SWWNWKalm.
5 8 31 1 — — 7 6 — 24 5 31 1 5 2 1012 3
11 13 28 2 -— — 19 2 — 22 4 2 2 1 2 2427 -
17 17 31 4 — — 18 9 — 11 3 11 20 8 7 1711 5
15 15 30 6 —‘ 1. 19 8 — 20 2 17 18 3 3 1239 9
22 22 31 15 2 6 29 7 — 26 — 15 19 6 2 6 15 4
21 20 30 9 1 7 23 5 2 26 2 8 12 12 1 1116 2
13 6 15 4 5 11 16 5 2 34 1 14 10 1 6 1111 -5
13 4 1 2 3 8 16 4 2 32 7 7 4 13 1 1412 3
12 9 11 5 — 3 17 3 — 20 33 3 — 12 4 9 6 3
9 9 31 2 — 1 12 6 — 5 6 1 7 26 26 11 6 5
5 5 30 — — —— 12 5 — 2 2 1 12 17 1423 14 5
11 11 31 — — —-——20 3 — 28 1 1 4 13 8 1322 3
154 139 300 50 11 37 208 63 476 2506611110911776161191

Aus dem Wetterbuche des Hohen Sonnblick für 1911.*)
BeobachterMathiasMayacher.

. Jänner. 1.Abendrot,=bis3100,(D.— 2.8,30BravaischeErscheinungen.— 4.CD.-
5.LU.— 7.MondregenbogenzwischenGoldbergspitzundRotenMann,4P30(D,5 SE undW
2900m.— 8.Abendrot,AbendsCD,von10.,VI.— 9.(D,denganzenTag,IVbisV.— 10.p.m.
+».— 11.Abendrot,=3000,(D,von9..anIV,V,VI.Dunst.— 12.(D,@, LU,AbendrotVI den
ganzenTag.— 13.5p30bis9})LU.— 14.BravaischeErscheinung,5‚'‚30bisSp,=N2200._-
15.(D,V,VI,schwacherDunst.——16.(D,LU,VIdenganzenTag.— 17.CD,LU,VIdenganzen
Tagwunderbarklar.— 18.(Da.m.VI.— 19.V. — 20.V, =3000,2500,'VIS,W.— 21.VI.-
22.Morgen-undAbendrot,(D.VI.— 23.VI,Dunstin denTälern.— 24.Morgenrot,=1700,VI.-
25..=.,Dunstin denTälern,CD,VI bis 29,Orkan.— 26.Abendrot,(D,SE, S,„WV, VI. -
27.Abendrot,(D,S u.WVI.— 28.(D,=N,E 900,VI,späterDunstundNebel.— 29.E N,
E 1600,CD,SE, S, WV, VI, schwachdunstig.— 30.Abendrot,CD,lückenhaft'e'V, VI. -
31.AbendrotlückenhaftV, VI.

Februar. 2.=N, E 2000.— 3.-$>.— 4.AbendrotVI. — 5.=2500,CD,V, VI. -
6.-‚p.— 7.LU,Orkan._ 8.+. _ 9.=1600N,E. _ 10.(|)._ 11.Q),[1]._ 12.=N,E2400,

*)Zeichenerklärung:@Regen,%Schnee.A Hagel,A Graupel,+»Schneegestöber,V Räub-
reif,=Bodennebel,IZGewitter,<:Wetterleuchten,EBHaloumdieSonne,CDKranzumdie
Sonne,[DHaloumdenMond,tuKranzumdenMond,n Regenbogen,T Donner.

Bei“:. BodennebelsinddieWeltgegendenangegebenunddieHöhe,bis zuwelcherder-
selbereicht.

Von derFernsichtsindauf demSonnblicknurdieTagemitdergiößtenFernsicht,V,
80—100km,VI 100—"120kmangemerkt;vonMaianwerdendiesichtbarenin 100—120km
Entfernunggelegenen,sichtbargewesenenBergs'pitzenangeführt.
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(B, (D,LU,dunstig.— 13.CD,VIdunstig.— 14.=N,S 2000,dunstig.— 15.Abendrot.— 16.+»,
(D,— 17.+»,LU.— 18.4pGlorie,4p30Glorie22°in allenFarben,obenunterbrochen,LU.-
19._:N,E 2800,(D,Glorie.— 20.Abendrot,(]).— 21.+»,CD.— 23.: NE2700,(D;zeitweilig
V, VI.— 24..=.SE 11.W,2700,G10r1e.—25.+».— 26.+».— 27.+».— 28.+»,Abendrot,(D.

M3rz. 3.Orkan,dasAnemometerversagt.— 4.+».— 5.(D,Grintouzschwachsichtbar.-
6.Abendrot,dunstig,CD.— 7._: SE2800,(D.Grintouzsichtbar.— 8.: SE,E 2500.— 9.=
2800,CD.——10.[U,: ringsum2700.— 12.Abendrot.— 13.V, Sturm.— 14.V. — 15.V. -
18.4pTraunstein,Warschenegg,Pyhrgaßsichtbar.— 21.V. — 22.Glorie,innenweiß-blau-rot,
: SE,W2800.— 23.: SE,W,2800,@ mitRingvon22°,TraunsteinimDunstschwachsicht-
bar.— 25.+».— 26..+».— 27.Sturm,+».— 28.V, FaistenauerSchafbergsichtbar.-
29.V, Sturm,63mitRingvon22°9..bis9,30.—30.V, Sturm.— 31.V, Pyhrgaß,Warschenegg,
Grintouzsichtbar.
_ April. 1 2,45Glorie,GBöftermitRingvon22°.— 2.CD. 3.=N,E 1600,8. bis

10.,® mitRingvon22°.— 4. V, [UmitRingvon22°.— 5 +»,=—SE11.W2700.— 6. V,
=2800, (U.— 7.=2100 S,W. — 9.Glorie,=N, E 3000,HochkönigundDachsteinsichtbar.-
10.Morgenrot,=2800,3000,[DmitRingvon22°,(D,diehöchstenSpitzensichtbar.— 11.Glorie,
=NE,S 2800, diehöchstenSpitzenSichtbar.— 12.: N,E 2600U).— 13.+»,Sturm.— 14.+»,
LU.—15. SchwachesAbendrot,Mondfeuerrot,Traunstein,Warschenegg,Grintouzsichtbar.-
16.Abendrot,VI. — 17.GBmitRingvon22°.— 19.V, CD.— 20.A. — 21.V, Glorie.‘-
22.V, CD.— 23.Dunstig,Warschenegg,Traunstein,Pyhrgaß,Grintouzsichtbar.— 25.=N, E
3100,CD.— 26.A. — 27.{B,6.‚bis9„_— 28.Abendrot.— 29.+»,V.

Mai. 2.V, Glorie,braun-rot,blau-braun-rot,: N 2900,_(D,GB.— 3.V, =2800N,E. -
4.V, =2000N,E. — 6.V. — 7.V. — 8.V, =E, S,W2500.— 9.V. — 10.Glorie,CD,LU.-
_11.A, =3000.— 12.A, =2500,SE,W,bis10..unbeschränkteFernsicht.— 13.bis10..unbe-
schränkteFernsicht.— 15.V, A.— 16.=2800S, < N.— 17.V, A, bis9,unbeschränkteFern-
sicht..—18.V. — 19.V. — 20.V. — 21.=3000E,N,W.— 23.V.— 24.+».— 26.(D,Föhn,
Abendrot.— 27.K S abends,FaistenauerSchafbergundGrimmingsichtbar.— 29.V. -
30.6, 69mitRingvon22°,

Juni. 1.9pschwaches,negativesElmsfeuerbeiNebelundSchneefall.— 2. ®.— 3.=
E, S, W2200,Traunstein,Warschenegg,Pyhrgaß,Hoch-Feilersichtbar.— 5.4,A, Lichtsäule10°
überderSonnemit2 kurzenSeitenstücken(Fig.5 derAnleitung).— 6.T 1p54.Blitzschlagin
dieTelephonleitung,dieSoha1tungvor,demHauseabgeschmolzen,21)12,A, 5P15bis6p[Z,A,
4 Blitzschlägein dieLeitung.— 7.Mittagskogelsichtbar.— 8.Dunstig,Abendrot.— 9.10.,GB
mitRing.von22°,< 8, nachmittagsGrintouz,MittagskogelundTerglousichtbar.— 12.=N,E
3000.— 13.V, LU,stürmisch.— 14.12p30bis2p30T, [Zin S.— 16.Nordsturm,+»,63mit
Ringvon22°tagsüber,Abendrot.FaistenauerSchafberg,Mittagkogel,DobratschundGrimming
sichtbar..— 19.SWstürmewährenddesganzenTages.— 20.[ZS 5,bis6,40,3 T, [Z7„45
bis8pinS, 2T, A, Nsturm,+».— 21.: 3100N,E, Gloriemit3 Ringen,blau-weiß,blau-rot,
AntelaoundMonteKristallosichtbar.— 22.=2000SW,2800SE,6,30CDmitmehrerenRingen,
FaistenauerSchafbergsichtbar.— 24.Abendrot.— 25.Dunstig,V, VI,FaistenauerSchafberg,
Traunstein,Pyhrgaßschwachsichtbar.— 27.(D,blau-roterRing,4, 30bis4.,45,=3000N,E.-
28.Glorie,Abendrot,=3100N,E; Töfana,Hoch-Feuersichtbar.— 29.(D,schönesAbendrot,VI

Juli. 2. [Zin SE,1p45einBlitzschlagin dieLeitung,125p45bis71)20mitvierBlitz-
schlägenin dieLeitung.— 3. : 3000N,E, K 4D30,T, SE.— 4.(D,U),@ mitRingvon22°,
“=“N, E 2800—3000.— 5..=.N, E 3000,S 2800,® mitRingvon22°.— 6.=2900N,E, (D.-
12.(D,.Antelao,Kristallo,Tofanasichtbar.— 13.Morgenrot.DieSonneerscheintalsroteEllipse
4°überdemHorizont,(D,[{9p15bis10pNW,A, A. — 18.T S 12})30,T5p 35bis71,80.-
19.[Z6[)45N,T, R 9})E, 8, <. — 22.(D.— 23.CD,prachtvollesAbendrot.— 24.[ZSE—SW
B„bis4„30,< E. — 25.[Z3p15S, T, [Z8"N—E,n. .—26.A, (D.— Vom24.biszum26.
Dr.AlbertDefantanwesend.— 27.A, 123p10bis31)50,3 Blitzschlägein dieLeitung,< S,
(D,sehrdunstig.— 28.T, 5p45bis6p10,sehrdunstig.— 29.R 71)bis8,)30N, S, < S.-
30.1211.bis11)NW,S, p.m.öfterT.— 31.Abendrot,<,CD,FaistenauerSchafberg,Grimming
sichtbar.

August. 1.Abendrot,(D.— 2.LU,EB10„FaistenauerSchafberg,Traunstein,Grimming,
Goling,Mittagskogel,Terglou,Kristallo,Tofana,Hoch-Feilersichtbar.— 3.LU.— 5.n. — 6. [Z
._5_„bis6p15N,NW,A, <, CD,Grimming,Goling,Mittagskogelsichtbar.— 7. = 2400,LU.-
10._Abendrot.— 11.Abendrot,IZ4p20bis6,)30E, W,A, <. — 12.[Z3})15bis4]}15N,S,
einBlitzschlagin dieLeitung,A. — 14.Mittagskogel,Antelao,Hoch-Feilersichtbar.— 16.Öfteri
Glorie,schwach.— 17.Fastunünterbrochen'Glorie,bläulichweiß-violett-rot,Abendrot.-— 18.63
mitRingvon22°,schwach,innenrotundgelb,Abendrot,Dachsteinsichtbar.—19.-Prachtvolles
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Abendrot,(D.— 20.]Z21)35bis4pSE,SW.— 22.124.bis6.45S, 12l„ 45bis21)30W,W,
F. Schafberg,Traunstein,Warschenegg,Mittagskogel,Terglousichtbar.— 22.Mittagskogelund
Dobratschsichtbar.—-23.< SW,Grimming,Traunstein,Mittagskogelsichtbar.——24.<. -
26.]Z12pbis1D45N,T. ——27.Glorieöfter,innenbläulichweiB-braun,violett-rot,grün-rot;
prachtvollesAbendrot,CD.— 28.Abendrot,Traunstein,Warschenegg,Grintouzsichtbar.— 30.[Z
6])30S, E,W, abends7—8negativesElmsfeuer,kleineBüschel,<. — 31. 126.30,A. Die
Leitungdesk.k.Militär-geographischenInstituteszumSeebichlhausauf400mgeschmolzen,ein
Blitzschlagin dasZimmer,einFeuerstrahl,BeobachterkurzeZeittaub,dabeivomSesselge-
schleudert.: 3000mabends,diehöchstenSpitzensichtbar.

September. 1.PrachtvollesAbendrot,(D, 6.‚ F. Schafberg,Traunstein,Warschenegg,
Grintouz,Hoch-Feilersichtbar.— 2.(D6.V,VI,Aussichtwieam1.undKristallo.-—3.6,CD.-
4.63mitRingvon22°6.30.— 7.Abendrot.— 8.CD,Grimming,Pyhrgaßsichtbar.——9. R
5„bis5,)25SW,SE,< S.— 10.127.bis8.N, <. — 11.PrachtvollesAbendrot,: 2000SE,
S, (D,TraunsteinundWarscheneggsichtbar.— 13.Abendrot.— 14.Morgenrot.— 15.® mit
einemStückBogenvon22°gegendenHorizont,rot,blau.— 16.<SW.Grintouz,Mittagskogel,
Hoch-Feiler,Hoch-Gallsichtbar.— 17.+»,=3000.— 18.MorgensdasAnemometerzueinem
Eisklumpenzusammengefroren,V, +».— 19.Abendrot,KristalloundHoch-Feilersichtbar.-
20.Föhn,@ mitRingvon22°,a.111.VI.— 21.Reif,V. — 22.V, +»,R 12,)bis1„‚2 T S.
Warschenegg,Traunsteinsichtbar.— 23.V, +».— 24.=N,E 1800,a.m.Glorie.—-25.V. —-
26.: 3000N,E, (D,GloriegegendenGlockner.— 27.=3000N, E, SW,schönesAbendrot,
HochkönigundDachstein,V.— 28.Glorie,innenbläulichweiß,blau,violett,rot,grün.— 29.<
SE,S.— 30.Föhn,: 2800N, E.

Oktober. 3.+».— 4.V. — 5. 1'(5„bis7pN,W—SE.— 6.+».— 7.+»,Jalousiekasten
eineEismasse,LU.— 8.Föhn,: N, E 1000,F. Schafberg,Warschenegg,Pyhrgaß,Traunstein
sichtbar.— 9. < überdenZenith.——10.LU.— 11.=—N,E 1500,SW2000,Abendrot.-
12.Morgenrot,AbendrotgegendenHorizontbläulichrot,violett,wolkenlos.— 13.Abendrot,
klar.——14.Morgenrot,=N,E, 2700,klar,reinsteFernsicht.——15.BisMittagsklar.— 16.=
2700E, N,Abendrot.— 17.= 2600E,W, Ssturm,wolkenlos,Traunstein,Grimming,Pyhrgaß
sichtbar.— 18.=2400E, SW,prachtvollesAbendrotbishochhinaufindenZenith,unbeschränkte
Fernsicht.— 19.Wolkenlos,prachtvollesAbendrot,unbeschränkteFernsicht.— 20.Morgenrot,
Abendrot,Mittagskogel,Terglousichtbar.— 21.Klar,etwasDunst,aberdochWarschenegg,Pyhrgaß
undHoch-Feilersichtbar.— 22.Föhn.— 24.: ringsumbis3100.— 25.+»,=W,S 1000.-
26.+»,V. ——27.Föhn.— F. Schafberg,Warschenegg,Pyhrgaß,Grimming,Grintouz,Mittags-
kogel,Terglousichtbar.— 28.Abendrot,(D,TofanaundHoch-Feilersichtbar.— 29.CD,Kristallo,
Tofana,Hoch-Feilersichtbar.——30.=N, E, SE 2800,darüberallesklarV—VI.— 31.(D,ganz
klarV, VI,Grintouz,Mittagskogelbis4pbedeckt,dannfrei.

November. 1.Abendrot,CD,LU,innenbläulichweiß,braunrot,blau.F. Schafbergsicht-
bar.— 2.=1600N, E2700,SW,prachtvollesAbendrot.— 3.: SE2500,Abendrot,wolkenlos.-
4.Morgenrot,® mitRingvon22°,LU.— 5.Abendrot,LU,klar.— 6.=2800N,E,VIWarschenegg,
Pyhrgaß,Grintouz,Tofana,Kristallo,Hoch-Feiler.— 7.Gloriebläulichweiß-rot,LUinnenbläulich-
weiß,braunrot,dunkelblau.— 8.“=“E,S,W2600,LU,vonF. SchafbergbisTerglouallessichtbar,
p.m.Hoch-Feiler.— 10.V,+».— 11.V,+».— 12.=N,SE2400,schwachesAbendrot,klar.-
13.Sehrklar,F. SchafbergbisPyhrgaßsichtbar.»—14.=3000ringsum,abends2200,Glorie,
innenbläulichweiß-violett,rot-blau,grün-rot.— 15.=N 1400,S 2400,Abendrot,wolkenlos,
dunstig.——16.SchwachesAbendrot,unbeschränkteFernsicht.— 17.Föhn,@ mitRingvon22°,
< S.— 18.V. — 19.+»,Aufheiterung,wolkenlos,< SSE.— 20.Föhn,F.SchafbergbisPyhrgaß
allesisichtbar.— 21.Föhn,V, Sturm.— 22.V, +».—-23.+»,V, dasganzeGebäudeeinRaub-
frostklumpen.— 25.=3000N, S. — 26.=3000SE, Kristallo,Tofana,Hoch-Feilersichtbar.-
27.BöenwolkeamHorizonte,LU,schmal-rot,blau-breit;VI.— 28.BöenwolkeamHorizont,(D,
LU,V, VI.——29.GBmitRingvon22°um11..‚GrintouzundMittagskogelsichtbar.

Dezember. 1.® mitRingvon22°,: N,E, S2300.MonteCanin,Kellerwand,Antelao,
Hoch—Feilersichtbar.——2.Wolkenlos,Abendrot.——3.® mitRingvon22°,Abendrot.— 4.:
SE—S2000,Dachstein,Hoch-Goling,Grintouz,Mittagskogel,Dobratsch,Antelao,Tofana,Hoch-
Gall,Hoch-Feilersichtbar.— 5.V, =S 1000,LU.— 6.Wolkenlos,V, VI.— 7.Sturm,+».-
8.V, +».— 10.Glorie,CD.— 11.F. Schafberg,Warschenegg,Pyhrgaßsichtbar.— 13.GBmit
Ringvon22°,Mangart,Terglou,Kristallosichtbar.— 14.Wolkenlos,Abendrot,LU,vollkommene
RundsichtVI.— 17.: N,E 1200,Abendrot,wolkenlos.——18.Morgenrot,Abendrot,unbeschränkte
Fernsicht.— 19.Morgenrot,prachtvollesAbendrot,ringsV, VI.— 20.a.111.V,VI.——21.Föhn,
a.m.V, VI.Antelao,Tofana,Hoch-GallundHoch-Feilersichtbar.— 22.+».——23.+».——24.+»,
CD,Abendrot.— 25.Morgenrot,+».——27.+».— 28.+».— 30.V.— 31.V, .=.N 2100,LU.
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Aus dem Wetterbuche 1911von Bucheben, Lehnerhäusl.
BeobachterMakariusJanschi tz.

Jänner. 12.@ 1?bis3„‚— 24.631„‚— 26.A, ® und*. — DenganzenMonat
Schneedecke.

Februar. 8.Nordorkan,+».— 16.(D.— 17.LU.— 21+».— 22.®.— 24.Nsturm,
+»,A.— 26.NWorkan.— 27.Nsturm.— DenganzenMonatSchneedecke.

März. 1.Nsturm,A. -—3.Nsturm.— 13.+»,Nordsturm.— 23.11.bis41)CD.— Den
ganzenMonatSchneedecke.

April. 12.+»,Nsturm.— 13.Nsturm.— Biszum15.Schneedecke.
Mai. 15.(D.— 29.n. ——30.5,)4912in E.
Juni. 1.n. ——6.A, [{1p21bis1p46.——9.6P10bis6p18[Z.— 18.Nsturm.
Juli. 2.[Z6,)bis7p36vonW nachSE.— 15.121p27bis5,3vonN nachE.— 16.[Zin

N öfter.- 18.115, 48 bis5, 53vonW bisE, K 5, 41bis‘6„9 vonW nachE. _ 19.iz
71)14bis89N nachW,starkeT. —-25.[Z8„24bis8„32,1210„_— 27.R 2„58bis3„10
vonWnachSE,starkerT. — 28.[Zin S 7„‚IZin N. — 29.[Z1p6 bis1p19vonWnach
E T, R 6p52bis7"13vonWnachE undT. — 30.K in E 6„‚ohneRegenfall.

August. 3. [Z4,)bis4,)20T. — 6.125p28bis5?40T, vonNWnachS.— 11.[Z
51)bis5„49in E.— 12.[{3p24bis3,)27v. N 11.SE.—22.](1p47bis3„16v.W.n.N,T‚_
30.R 71)14bis7„59NW11.E, NWsturm,ununterbrochenT. — 31.[Z6...10bis 6„48v. N
n. E,T.

September. 2.u.3.klar.— 9. 124„53v. W11.S ohneRegenfall,126,)bis61)19v.
N n.S,A.— 10.[Zöfterin N, A.— 14.SWsturm.——18.Nsturm.

Oktober. 6.SWsturm.— 9. <.— 13.Klar.— 19.Klar.——Vom28.anSchneedecke.
November. Bis4.Schneedecke.— 19.bis22.Schneedecke.— 23.Ssturm,<. ——24.[<

5.25in E 11.SE,< u.T.
Dezember. Vom10.anSchneedecke.— 23.+»,Nsturm,A. — 27.Nsturm.— 29.+»,

Nsturm.— 31.Nsturm.

Aus dem Wetterbuche 1911 von Mallnitz.
BeobachterOberlehrerLeopoldLackner.

J änner. 17.bis20.Sturm.— 28.,29.Sturm.
Februar. 1.bis5.Sturm.— 17.u.18.WarmerNsturm.
März. 3.u.4.Sturm.— 26.Sturm.
April. 13.u.14.Sturm.
Mai. 29.[Z6[.15bis61)30.
Jun i. 6. R 4,)55bis5P25.— 13.[Z11)30bis2„‚— 21.Neuschneebis1700m.—27.12

11.bis11.50,2pbis3P40.— 28.Neuschneebis1700171.
Juli. 2. K 2,„TZ6[.30bis81)20,A erbsengroß.— 3. [Z5p10bis6p10.— 18.[Z121)50

bis1])30,[Z1„30bis3p40,[Z61)30.— 19.127])50bis8p30.— 24.[{3p15bis4,)30,[Z
51)45bis6p15,[Z7,)30bis81)40.-—25.[Z31)40bis49,R 4„10bis4{)40,[Z6])10.—28.K
1„45bis2„„[Z3„15bis4p20.—29. [Z4„50.—30. [Z4p48bis5„25.

August. 11.124p5Obis7p—12.|Z 1p20bis2„_[Z4pbis4p30.——20.[Z2„30bis
3„40.—21.IZ 12„10bis1„20.——22.R2„ bis2„50.— 26.[Z12,40bi51„20.—30. K
6,)50,< SW.— 31.[Z7.bis7.40.

September. 17.Neuschneebis2100m,18.und19.Sturm.— 22.[Z11 53bis1?30.
Oktober. 1.u. 2.Sturm,NeuschneebisinsTal.— 5 TZ4?40bis61,— 9.< inN.-

24.Neuschneebis1600.— 26.Neuschneebis1400.— 29.NeuschneebisinsTal.
November. 23.IZ11.bis12„,[Z4F20bis5p10.
Dezember. 22.Sturm.——29.u.30.Sturm.

Aus dem Wetterbuche 1911 des Hochobir.
BeobachterJosefK0gler.

Jänner. 8.=1600.— 9.Abendrot.—-10.+».——15.2 1600.— 18.+»,Abendrot.-
19.Sturm,Abendrot.— 24.=1600.— DenganzenMonatSchneedecke.

Februar. 2.Abendrot.— 8.Sturm.——10.Morgenrot.— 15.=1800.— 18.Abendrot.-
26.[Z6,)15bis6,)25,A.— 27.Sturm.——DenganzenMonatSchneedecke.

BeobachterMichaelUrantschits ch.
März. 11.U).—-13.Sturm.——15.Sturm.— 17.=1600.— 21.: 1800.— 25.Sturm.-

26.Sturm.‚_ DenganzenMonatSchneedecke.



24 XX. JahresberichtdesSonnblick-Vereines.

BeobachterinMarieWanderer.
April. 28.=1800.— 30.[24p25bis4p40v. N—W.— DenganzenMonatSchneedecke.
Mai,.1.=1600.— 5.Sturm.——11.=1800,7„——18.121p30bis1})50,2p25bis3,-

23.Sturm.— 24.Sturm.— Vom1.bis16.undvom20.bis23.Schneedecke. _
Juni. 1.n. — 3.=18007„— 4. 123])15bis3p45S—W.— 6.121p25inE.—9. 12

7,10bis7,30,SW—E.— “10.126,)bis9p30SW—SE.— 13.Sturm,: 16007...——18.u.19.
Sturm.— 20.128})bis8])45W—SE,A. ——27.128,45bis9..5W—S.——15.bis18.,21.bis
22.und26.Schneedecke.

Juli. 14.1211,10entfernt1212.bis12,45SE—W.— 15.< in S.——16.122p45bis
4,SEn.W.—18.121,45bisß,S—E.—19.126,.15bi36„45W—SE,(\.—20 1212,35
bis1])10SE—W,12entfernt2p10bis3,10.— 27.< SW.— 29.12entfernt12p45bis2,)30
SW.——28.122])35bis3p45S—SW.— 29.123p45bis.„845SW—NW.

August.p3 125,)bis5530entferntNW,< — 6.< SW.— 14.123,.20bis5,15
S—SW,n. — 15.<.— 20.123„40bis4920NW—SE,A. — 21.,22.,23.Sturm.— 25.n. -
26.123,)15entferntin SE, 123[)35bis4,)15S 11.SW.— 27.bis30.Heiter.— 31.129.,35
bis10..15NE—S,_:800.

September. 2.u.3.Heiter.——9.127p30bis8pW—SWentfernt.——11.bis14.Heiter.—-
15.—Sturm.— 18.Sturm.— 19.u.20.Heiter.— 24.=18007...-—28.[U7})30. _

Oktober. 5.7p30<, 1210pbis11p30,SE—W,Sturm.— 6. Sturm.— 11.= 1600
7„abendsAufheiterung.—12.bis16.Heiter.— 17.V.——18.“=1600,heiter.——19.,20.Heiter.-
26.E 16007, Abendrot.——27.9pSturm.— 28.1231.,entferntin SE.— 29.=“1400.— 30.
18009„_——31.Morgenrot,“=1600.— Vom24.bis31.Schneedecke.
' November. 3.=1800.— 4. Abendrot.— 8.Heiter.— 9.bis12.Sturm.— 12.=1400

7...——15.bis17.Heiter.— 18.,19.Sturm.— 20.=1200denganzenTag.— 21.,22.Sturm.-
25.=14007...— 27.=1400"7.__ 28.=7...Vom1.bis12.,18.bis24.Schneedecke.

Dezember.3. =1600,Abendrot.——4.=1600denganzenTag.— 5.=“16007, —.=6
1600denganzenTag.——8.,9, 11.,13.Sturm.— 15.=14007„— 18.=“1400undheiterden
ganzenTag.— 25.Morgenrot.— 27.Sturm.— DenganzenMonatSchneedecke.

AufderHannwarteamGipfeldesHochobirwurdein diesemJahreeinneuesregistrieren-
desAnemometeraufgestellt,mitwelchemdie RegistrierungenvonWindgeschwindigkeitund
Windrichtungwiederaufgenommenwerden.
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Vereinsnachrichten.

Vollversammlung vom 23. März 1912.

Die Versammlungwird um 7 Uhr abendsim Hörsaaledes geographischen
Institutesder Wiener Universitätdurch den Präsidenteneröffnet,welcherdie
erschienenenMitgliederbegrüßt.

Kassabericht.
Die Revisionder an den Jahresberichtfür 1911angeschlossenenRechnung

wurdevondenHerrenReinhardE.Peterm ann undDr.J. Pi r ch er vorgenommen,
die Rechnungrichtigbefundenund vom Ausschussegenehmigt.

Die im Vorjahrezur Herstellungder Karte desSonnblickgebietesbewilligten
250 K sind an den OberoffizialKarl Wollen ausgezahltworden.

Mit Rücksichtauf Auslagen,welche durch die ins Auge gefaßteVerstaat-
lichung der Privattelephonanlageder k. k. österreichischenMeteorologischen
Gesellschaft,in der StreckeRauris—Kolm-Saigurn(Tauernhof),zu erwartensind,
hat die k. k. Zentralanstaltfür Meteorologiedie wissenschaftlichenSpezial-
untersuchungenauf demSonnblickersparnishalbereingeschränkt.Diek. k. öster-
reichischeGesellschaftfür Meteorologieverzichtetauch in diesemJahre auf den
Beitragdes Sonnblick-Vereines,um demselbenGelegenheitzu geben,die Gelder
zur Bestreitungder vorerwähntenAuslagen anzusammeln.Es ist nicht über-
flüssig,bei dieserGelegenheitzu bemerken,daß, in den fünf Jahren1899bis
1902,stattdes damalsüblichenjährlichenBeitragesvon 1200K, also von zu-
sammen 6000 K, an die k. k. österreichischeGesellschaftfür Meteorologie
11.850K überwiesenwurden,wovon5850K auf die Mehrkostender Telephon-
erhaltungentfielen.Zur BestreitungdieserBeisteuermußtenim Jahre1902ausdem
Reservefond2000K entnommenwerden.DieseVerluste des Sonnblick—Vereines
konntenseithernichtmehr hereingebrachtwerden.

Anträge.
Über Anregungdes Herrn Professorsder Wiener Handels-Akademiea. D.

und gegenwärtigenKonsulentenfür Hydrographie,bei der Landesregierüngin
Klagenfurt,Dr. Max Borowsky, ist der Sonnblick-Vereinbeim Landtagev0n
Kärntenum den Beitrittdesselbenals stiftendesMitgliedeingekommen.Dr. Max
Borowskv hat einen sehr zweckmäßigenVorschlag seiner Anregung ange-
schlossen,das Gesuchdes Sonnblick-VereinesdemHerrn Landtagsabgeordneten
der HandelskammerWilhelm Edlen von Dietrich übergeben,welcherdasselbe
demhohenLandtagevon Kärnten vorlegte.Als ErledigungdiesesGesuchesist
am 25. Februar 1912 vom kärntnerischenLandesausschussedie von Herrn
LandeshauptmannLeopold Freiherrn von Aichelburg-Labia gezeichnete
Zuschrifteingelangt,worinmitgeteiltwird, daß der KärntnerLandtagin seiner
24. Sitzungam 16. Februar 1912folgendenBeschlußgefäßthat:

»DasLand Kärntentritt demSonnblick-Vereineals stiftendesMitgliedmit
einem einmaligenBetrage von 200 K bei, der in den Landesfondsvoranschlag
von 1913einzustellenist.« _

Der kärntnerischeLandesausschußbemerkthiezu,daß die Überweisungdes
Betragesim Wege der k. k. Postsparkassa,gegenEmpfangsbestätigungerfolgen
wird.
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Der genannteHerr ProfessorDr. Max Borowsky hat sich im Lande
Kärnten erfolgreichum die Förderung der Interessendes Sonnblick-Vereines
angenommenund Mitgliederfür denselbengeworben.Ich beantragte,daß dem
Herrn Professorder Dank der Vollversammlungausgesprochenwerde,welchen
ich ihm schriftlichübermittelnwerde.

In ErledigungeinesGesuchesum eine GratifikationdesHerrn Oberoffizial
der k. k. ZentralanstaltMax Reich ard, welcher die Sonnblickbeobachtungen
durch 25 Jahrebearbeitethat,wird dieseGratifikationauf 50 K festgesetzt.

Bericht des Präsidenten.
Seit langerZeit ist in diesemJahre einekleineVermehrungder Mitglieder-

zahl eingetreten;leiderwird dieselbedurchAustritte,die für das nächsteJahr
angemeldetsind, aufgehobenwerden,wennes nicht gelingt,neueMitgliederzu
werben.Bis zum Ende März 1912hat der Verein den Tod der folgendenMit-
gliederzu beklagen:

Bachmavr Emanuel,Privatier, gestorbenam 12.Juli 1911im Alter von
69Jahren.Er war einerder bekanntestenSportsmenWiens,PräsidentdesRuder-
klubs »Lia«,GründerdesUnionYachtklubsund derbesteSchwimmerÖsterreichs.

Lehrl Franz, k. u. k. Generalmajord.R., gestorbenam 10.Dezember1911.
Am 9. März 1845 als Sohn einesOffizierszu Mainz geboren,widmeteer sich
der militärischenLaufbahn und wurde am 1. September1874,aus der Wiener
NeustädterMilitär-Akademie,zum Infanterie-RegimenteGraf KhevenhüllerNr.35,
als Unterlieutenantausgemustert,machte den Feldzug1866bei der Nordarmee
mit und gerietnach demGefechtebei JiÖinin preußischeGefangenschaft.Später-
hin studierteer an der TechnischenHochschulein Wien höhere Mathematik,
Geodäsieund Astronomieund wurde(1870)als Lehrerder höherenMathematik
an der k. k. technischenMilitär—Akademieangestellt.1874demk. u. k. Militär-
geographischenInstitutezugeteilt,fand er bei zahlreichenPräzisionsnivellements,
der Basismessungin Dubica und der Militär-Triangulierungin Bosnienund der
HerzegowinaVerwendung.Am 1. November1885rückteer als Hauptmannzur
Truppe ein,wurdeaber bald danachwiederin das k. u. k.Militär-geographische
Institutkommandiert.Unter demChefdergeodätischenAbteilung,OberstHeinrich
Hartl, wurdeer nebstdemSchiffslieutenantLohr nachGriechenlandentsendet,
woselbster an den Triangulierungsarbeitenteilnahm,zu welchenauch drei
griechischeOffizierebeigezogenworden waren. Im Jahre 1900trat Lehrl als
Oberstin den Ruhestand,wurdeeinigeZeit daraufzumGradmessungskommissär
ernanntund demselbenim Jahre 1908 der Charakterund Titel einesGeneral-
majors verliehen.

Lorenz, Dr. JosefRoman Ritter von Liburnau. An ersterStelle ist seiner
Verdiensteum die Erforschungder Adria und um das forstwirtschaftlicheund
landwirtschaftlicheSchulwesen,die k. k. österreichischeMeteorologischeGesell-
schaftund den Sonnblick—Vereinund seinerwissenschaftlichenTätigkeitgedacht.

Meinl, Jos. Wilhelm, k. k. Kommerzialrat,Zollrat und seinerzeitDirektor
der erstenösterreichischenSparkasse,Seniorchefder Firma MeinlsErben, einer
großenFabriksunternehmung.Er gehörtedemVereine seit seinerGründungan.

Schwab, P. Franz, Benediktinerordenspriesterdes Stiftes Kremsmünster,
verstarbam 18.Mai 1910im 56.Lebensjahre.Zu Michelbeuernim Salzburgischen
geboren,trat er in den Orden,wurde dort Professoram Stiftsgymnasiumund
Mitte der neunzigerJahre Direktor der Sternwarte.Er verblieb dies bis zum
Jahre 1905.Dabei beschäftigtenihn zahlreicheastronomische,meteorologische
und gewhysikalischeProbleme,von denenhier einVerzeichnisangeschlossenist.
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1.Überdiebisherin Oberösterreichangestelltenmeteorologischenundgeophvsikalischen
Beobachtungen.VonP.FranzSchwab,P.GallusWenzelundP.ThiemoSchwarz.2.Beiträgezur
WitterungskundevonOberösterreich,1896,1897und1898.Vondenselben.Beidein denJahres-
berichtendesVereinesfürNaturkundein Linz.3.P. AegvdEverardvonRaitenau(1605—1675),
BenediktinervonKremsmünster,Mathematiker,MechanikerundArchitekt.Salzburg,1898.Aus
denMitteil.derGesellsch.fürSalzburgerLandeskunde.Bd.XXXVlII.4.ÜberdieQuellenin der
UmgebungvonKremsmünster.ImJahresberichtedesVereinesfürNaturkundevonOberösterreich.
5.BerichtüberdieErdbebenbeobachtungenin Kremsmünster1899—1903.In denMitteil.der
Erdbeben-KommissionderWienerAkademie.6.ÜberdasphotochemischeKlimavonKrems-
münster.In denDenkschriftenderWienerAkademie.Math.-Naturw.Kl. 74,Bd.1904.7.Über
Verdunstungsmessungenin Kremsmünster.ImHannBanddermeteorol.Zeitschrift1906.8.Die
meteorologischenBeobachtungendesoberschitfämtlichenForstmeistersSimonWitschzuGrünau,
in Oberösterreich,1819—1838.Programmdesk. k. Obergymnasiumzu Kremsmünster1907.
9. Überdie Schneeverbältnisseim GebietevonStoder.ImJahresberichtedesVereinesfür
NaturkundevonOberösterreich.Linz,1907.

Bei seinenhervorragendenKenntnissen,auch in anderennaturwissenschaft-
lichenFächern,war er von rührenderBescheidenheitund außerordentlichzuvor-
kommend,strenggegensich, nachsichtiggegenandere,der Typus desgelehrten
Benediktinerpriesters,wie demStifteKremsmünsterja so viele entsprossensind.
P. Schwab war dem Sonnblick-Vereinebei seinerGründungbeigetreten.

Durch Erhebenvon den Sitzenwird der Trauer um die VerstorbenenAus-
druck gegeben.

Im Berichtsjahre sind in den Vereinneu eingetreten:
Als stiftendesMitglieddas L and K ärnte11.
Als ordentlicheMitglieder:
Boca11Josef,
die Direktion der Staatsrealschule in Salzburg,
Drap czir’1ski, Dr. Vladoje,
Fi ck er, Dr., Heinz von,
Herol (1Max, k. u. k. HauptmanndesMilitär—geographischenInstitutes,
H6fl er Karl,
Stadtgemeinde Villach,
Str aub i11ger Karl, kaiserlicherRai,
We inberger Emil, Ingenieur,
Wei nberg er Rudolf,
W enger Marian,k. k. Oberbergrat.

Standder Mitglieder:
Abgang

April1911 Zuwachs m April1912
Ehrenmitglieder 1 — — — 1
StiftendeMitglieder 11 1 — — 12
OrdentlicheMitglieder 257 11 5 3 259

269 12 5 3 272
Die Beobachtungensind im Jahre 1911 wie im Vorjahre durchMathias

Mavacher zur vollen Zufriedenheitder k. k. Zentralanstaltfür Meteorologie
mit anerkennenswertemFleißegeführtworden.

Über dieim XIX.JahresberichteerwähnteVerstaatlichungderPrivattelephon-
anlage der k. k. österreichischenGesellschaftfür Meteorologieschwebennoch
die Verhandlungenim k. k. Handelsministerium.Mittlerweilehat die k. k. Forst-
und Domänendirektionin LenddenErlageinesRekognitionszinsesfür dieFührung
jener Telephonleitungüber forstärarischenGrund, nach Abschluß eines fünf-
jährigenPachtvertragesund die unentgeltlicheBenützungderSprechstellendurch
die Forstorganeverlangt.
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_Zum 25jährigen Bestande des meteorologischen Observatoriums auf
dem Hohen Sonnblick.

Am 2. September1911waren es fünfundzwanzigJahre, daß dasObserva-
torium auf dem Hohen Sonnblick in der Rauris, als die höchste,ständigbe_-
wohnte,meteorologischeStationin Europa,die sie heutenochist, eröffnetwurde.

Als der nunmehrigeHofratDr. Julius von Hann, im Jahre 1879auf dem
internationalenMeteorologen--Kongressezu Rom, denVorschlagmachte,auf inter-
nationaleKostenein Observatoriumauf einemAlpengipfelzu errichten,glaubte
er nicht hoffenzu dürfen,daß dies in Österreichmöglichseinwerde Er empfahl
zur AusführungdiesesUnternehmenseinenAlpengipfelder Schweiz, schon mit
Rücksicht darauf, daß dort die Veröffentlichungder Beobachtungenallgemein
zugänglichin extensozu erwartenwar. Tatsächlichwurde im Jahre 1882 das
Observatoriumauf demSäntis im KantonAppenzelleröffnet,1887aufdenGipfel
in 2504m Meereshöheverlegt und dessenFortführungdurch ein ansehnliches
Legatdes SchweizerBürgersFritz Brunner aus Winterthursichergestellt.-

Die Kunde dieses Unternehmenswar durch Vermittlungdes Professors
Jakob Breiten10hner der Hochschulefür Bodenkultur,in eines der abge-
legenstenTäler der Alpen,in das Hüttwinkelder Rauris,zumBesitzerdes Gold-
bergwerkesIgnazRojacher gedrungen.Sie fiel dort auf fruchtbarenBoden.
Durchden BezirkshauptmannEberle von Zell am See ermuntert,wandte‘sich
R 0j ach er, unterVermittlungdesdamaligenBezirksarztesDr. FerdinandMar tin,
an den Direktorder k. k. ZentralanstaltHofrat Dr. J. v. Hann. Nach vorläufigen
Beobachtungsversuchenim Knappenhauseam HohenGoldberge,in 2340m See-
höheundmehrerenwinterlichenRekognoszierungenderGipfelderGoldberggruppe,
schlug er denHohenSonnblick,3105m, als den zur Errichtungeinesmeteoro-
logischenObservatoriumsgeeignetstenGipfel vor. Die k. k. österreichischeGesell-
schaft für Meteorologienahm über Antragv. Hanns die Ausführungdieses
Projektesin; die Hand und erlangtedie UnterstützungdesDeutschen und
Österreichischen Alpenvereins, ohnedessenMitwirkungdieDurchführung
des Bauesunmöglichgewesenwäre. DerselbewidmetedenBeobachtungenzwei
Zimmer im östlichenAnbau an den von der k. k. österr.meteorologischenGesell-
schafterrichtetensteinernenTurm, für die Zeit des Bestandeseinermeteorolo-
gischenStationI. Ordnung,die dann vom österreichischenTouristenklub-einge-
richtetwurden.Der Deutscheund ÖsterreichischeAlpenvereinunterstütztedie
MeteorologischeGesellschaftauch sonst sehr ausgiebigin der Fortführungder
Beobachtungen.Er hat sich hiedurchein ganzungewöhnlichesVerdienstum die
meteorologischeForschungüberhaupterworben.

In warmerBegeisterungund in richtigerErkenntnisder Bedeutungeiner
Gipfelstation,hochüber derSchneegrenze,führteRojacher, einausgezeichneter
Zimmermann,den Bau auf dem Sonnblickmit seltenerUmsicht undGeschick-"-
lichkeit durch. Er stellte seine gesamteKnappschaftin denDienst des Unter-
nehmensund wußtediese auch zur tätigenMithilfeanzueiferri.Diesereinfache
Mann,der WieseineKnappen,fast das ganzeLeben auf demweltabgeschiedenrfan
Goldbergbauder Rauris verbracht,und einige seinerKnappen, die sich mit
dankenswertemEifer für das Unternehmeneinsetzten,haben dadurch mehr
Achtungvor der BedeutungwissenschaftlicherForschungbewiesen,alsmancher,
der im BewußtseinseinerStellungund seinesTitels geringschätzigauf sie herab-
blickenzu könnenvermeinte. :

Rojacher besorgteauch die Errichtungder Telephonleitung,die damals
von denstaatlichenBehördenausgiebiggefördertwurde. Er bestellteund über-
wachteauch die Beobachter.
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Im FebruardesJahres1888weiltedernachmaligeHofratDr. J. M.Pernter
auf demSonnblickgipfelund führte bei dieserGelegenheitden von Rojache'r
erwähltenBeobachterPeter Lechner gründlichstin seinen Dienst ein. Als
Rojacher im Jahre 1891,im Alter von 47 Jahrenverstarb,konntePeter die
Stationalleinweiterführen.Zu jener Zeit weiltenauch die ProfessörenElster
und Geitel aus Wolfenbüttel,währendmehrererSommer,zu VersuChszwecken
auf demGipfeldesSonnblickund unterwiesendabeiPeter in derBeobaChtung
der Elmsfeuerund der Normalelektrizitätder Atmosphäre.Peter wußte auch
Hilfsbeobachterzu finden,die unter seinerstarkenHand rechtbrauchbarwaren;
er hatteindessennicht die GewandtheitRo j achers im Umgangeund vielfach
nahm man ihm das Selbstbewußtseinübel, mit dem er auftrat, wenn er
von obenherabbehandeltwurde. Im Jahre 1894kam es zu einemBeobachter-
wechselund damitzu einer teilweisenUnterbrechungder bis dahinbestandenen
Beobachtungstradition.Erst im Jahre 1900 als Alois Sepperer erster und
Chri sti an Sep perer zweiterBeobachterwurden,bessertensichdieVerhältnisse
wieder. Als im Jahre 1906die meteorologischeGesellschaftauf einenVorSchlag
Pernters einging,Alois Sepperer durcheinenBeobachterzu ersetzen,der
auchWirtschafterderSektionSalzburgwar, brachenneueSchwierigkeitenherein,
die sich so weit steigerten,daß Pernter dieAuflassungderStationin Erwägüng
zog.Erst im Jahre 1909,mit der AnstellungMathiasMayachers, sind die Be-
obachtungenwieder, auch in den Aufzeichnungenim Wetterbuche,völlig zu-
friedenstellendgeworden.

Bei Errichtungder Station auf demSonnblickbestandenin Kolm-Saigurn
und im MarkteRauris Fußstationen.Als die Beobachtungendort aufgelassen
wurden,errichtetedie meteorologischeGesellschaftim Jahre1898im Lehnerhäusl
in Bucheben,demBesitzerPeter Lechner, eineFußstation,die heutenochbe-
steht und von seinemZiehsohneMakariusJanschitz recht gut besorgtwird.
Im Jahre 1904wurde in Döllach eineFußstationauf der Südseiteder Tauern
eingerichtetund nach derenAuflassung,im Jahre 1905,eine solchein Mallnitz,
woselbstder OberlehrerLeopoldLacknep die Beobachtungenin dankenswerter
Weise führt.

Die dürftigenPlatzverhältnissein demBeo—bachtungsturmaufdemSonnblick,
die WenigbequemeAufstellungder Beobachtungsinstrumentedortselbst,zeitigte
im Jahre1894 denVorschlag zu einemUmbau des Turmes, für welchender
jetzigeProfessorVinzenzPollack der TechnischenHochschulein Wien, der in
ähnlichenFällen der SektionAustria behilflichwar, die Detailsund den Kosten-
voranschlagausgearbeitethatte. Aber die AusführungdiesesProjektesstießauf
'Widerstandund mußteunterbleiben.Statt diesesUmbaueswurde sodann eine
verbesserteAnemometeraufstellungauf einem Eisengerüsteins Auge gefaßt,
welchesdenTurm umschließenund um 45 m überragensollte.DasAnemometer
wäredadurch15m über demBauhorizontund 8m überdasHausdachzu stehen
gekommenund auf demTurme‘wäre,in 8 m über demBauhorizonte,einePlatt-
f0rm zur Aufstellungvon Instrumentenentstanden.Eine zweitePlattformhätte
das Gerüstam oberenEnde abgeschlossen.Nebstbeiwäre hiedurcheineGelegen-
heit zu allerlei Beobachtungenüber die Wirkung der Blitzableitergeschaffen
Worden,wie sie nicht leicht anderswobesteht.Der DirektorKarl Mayer der
böhmisch-mährischen'Maschinenfabrikin Prag hattein dankenswerterWeise das
vollständigeProjektund denKostenvoranschlagausgearbeitetund die kaiserliche
AkademiederWissenschaftenin Wien im Jahre 18978000K zu diesemZwecke
angewiesen.Die AusführungdieSesProjektesstießauch aufWiderstandund der
kleihere-Teil_;jehe$Betrageswurde zwar zumAnkaufeeinesneuenAnemometers,
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der größereTeil aber zur Teilnahmean den internationalenBallonfahrtenver-
wendet.

Unter der Hand Rojachers ging der Betrieb der Privat-Telephonanlage
der k. k. österreichischenmeteorologischenGesellschaftRauris—Sonnblick glatt
vor sich und verursachtewenig Kosten. Auch Peter Lechner verstand den
Betrieb zu recht mäßigenKostenweiterzuführen,auch verlegteer die Leitung
aus den lawinengefährlichenGebietenauf ungefährdeteStrecken.Nach seinem
AbgangevomSonnblickriß eine ganz fürchterlicheUnordnungauf derTelephon-
anlage ein, die zum Teil durch den zur AufsichtbestelltenMechanikerMathias
Gruber aus Lend behobenwurde. Die im Jahre 1906angesuchteNeuregelung
der in einem TelephonprotokollfestgelegtenBetriebsverhältnissekonnte nicht
erreichtwerden,trotzdemdie in jenemProtokollegenanntenPersonenverstorben
waren,die angesuchteVerstaatlichungwurdeabgelehnt.DieKostenderErhaltung
stiegenderartig,daß der Sonnblick-Vereinin denJahren1899bis 1902an5800K
zuschießenmußte.Alles benütztedas Telephon,Niemandwollte etwas dazu
leistenund der behördlicheSchutzblieb der österr.meteorologischenGesellschaft
in dieserAngelegenheitvölligversagt.Auf dieDauerhätteunterdiesenUmständen
die Stationnicht aufrechterhaltenwerdenkönnen.Da gelang es mit Hilfe der
ReichsratsabgeordnetenDr. von Derschatta, Dr. Pergelt undDr. Tollinger
einewesentlicheErhöhungder Subventiondes k. k. Unterrichts-Ministeriumszu
erwirken,welchedie FortführungderStationsicherstellte,abereineRegelungder
Telephonangelegenheitwar auch durch die Abgeordnetennicht zu erreichen.Als
derMechanikerGruber 1902verstorbenwar, wurdedieErhaltungderTelephon-
anlagean JohannObersamer übertragen,welcher,als in der Rauris ansässig,
die Erhaltungskostenauf das normaleMaß herabdrückte.Trotzdem gab es auf
,_der Linie fortgesetztAnstände,die sich in keinerWeise behebenließenund die
für die Beobachterrecht unangenehmeStörungenzur Folge hatten. Hofrat
Dr. J. M. Pernte r, demals Direktorder k. k. ZentralanstaltdieVerwaltungdes
Observatoriumsvon der k. k. österr.meteorologischenGesellschaftübertragen
war, dachteunter diesenUmständenbereitsdaran, die Telephonleitungin der
Rauris aufzulassenund eineVerbindungnach Kärnten einzurichten.Er hatte
auch bereitsbegonnen,Gelderfür diesenZweckanzusammeln.Da gelanges im
Jahre1907,in derbestandenenSektionfür Privattelephonanlagendesk. k. Handels-
ministeriums,eine wirksameund ausgiebigeUnterstützungzu finden, wodurch
wiederOrdnunggeschaffenwurde.‘ Dabei hat die k. k. Post- und Telegraphen-
Direktion in Linz auf das verständnisvollstemitgeholfenund ist auch den Ge-
meindenandieHandgegangen.NichtsdestowenigerergabensicherneuertUnregel-
mäßigkeitenundMißbräuche,welchediek. k. Zentralanstaltnichtabstellenkonnte,
so daß nur in der Verstaatlichungder LeitungAbhilfeerhofftwerdenkonnte.
ProfessorDr. Felix Exner, damalsin der k. k. Zentralanstaltangestelltund mit
den bezüglichenAgendenbetraut,wurde zu einschlägigenkommissionellenVer-
handlungenin dieRauris gesendetunddasErgebnisderselbenin einemProtokolle
niedergelegt,das alsAnhangim XIX.Jahresberichteveröffentlichtist. Gegenwärtig
schwebenerneuerteVerhandlungenim Handelsministeriumin dieserAngelegenheit.

Nicht ohneNeid blicken wir auf die Grappe von Observatorien,die im
MonteRosagebietevonitalienischerSeiteerrichtet,vomStaatewesentlichgefördert,
von verschiedeneneuropäischenFirmen mit Instrumentenversehenund durch
Telephonverbindungenauf Staatskosten,selbst über die Gletscher,woraufwir
ohnehinverzichten,andasTelegraphenamtderFußstationAlagnaangeschlossensind.

Zu besonderemDanke sind wir demLandtagevon Salzburgverpflichtet,
welcherüber Antragdes Abgeordnetenund gegenwärtigenReichsratspräsidenten
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Dr. Julius Sylvester und des Landeshauptmann-StellvertretersDr. Stölzel
den Sonnblickvereinmit Rücksicht auf die den Gemeindenzugutekommenden,
u. zw. insbesondereder Telephon-Einrichtungen,seit dem Jahre 1908mit einer
ansehnlichenjährlichenSubventionunterstützt.

Eine wesentlicheFörderung entspringtfür wissenschaftlicheArbeiten, die
auf dem Sonnblickfernerhinunternommenwerdendürften, durch die Bauten,
welche das k. u. k. Militär-geographischeInstitut,zum Zwecke der unter der
Leitung des HauptmannesLeopold Andres stehendenSchwermessungenim
Tauerngebiete,auf Kosten der kaiserlichenAkademie der Wissenschaften,am
Sonnblickausführenließ.Der HauptmannMax Herold war zu diesemZwecke
im August1911auf dem Sonnblickanwesendund leiteteden in Rede stehenden
Bau. Es ist nebsteinemkleinenHäuschenfür astronomischeBeobachtungeneine
größereBeobachtungshütteerrichtet worden. Im XXI. Jahresberichtesoll eine
ausführlichereBeschreibungdieserBautenim Anschlussean einenBericht über
die Ergebnisseder Schwermessungenveröffentlichtwerden.DieseBautenbleiben
im Besitzedes k. u. k. Militär-geographischenInstitutesund werdenzu wissen-
schaftlichenZweckenzur Verfügungstehen; sie sind ein ganz ausgezeichnetes
Jubiläumsgeschenkfür dasObservatorium.DerBesitzerdesSonnblicks,M.Maurice
de Buneau Varilla in Paris, hat den Grund zu diesen Bauten bereitwilligst
zur Verfügunggestellt. ‘

InflüchtigenZügenhabeich IhnendieGeschickedesObservatoriumswährend
der vergangenenfünfundzwanzigJahre dargelegt.Ich konnte dabeinicht unter-
lassen,auf die Schwierigkeitenhinzuweisen,die der Führung der regelmäßigen
Beobachtungen,der AusführungbesondererwissenschaftlicherArbeiten, insbe-
sondereaber der Erhaltung der telephonischenVerbindungmit dem Tale und
der TelegraphenstationRauris im Wege standen.Es.sind darin nichtmeineper-
sönlichenAnschauungenausgedrückt,es ist diesvielmehrdieAuffassungaller an
derVerwaltungdes Observatoriums,seitBeginnseinesBestandesbeteiligtenPer-
sönlichkeiten,also auch des Begründersdes Observatoriums,Hofrat Dr. Julius
v. Hann, und des geschicktenOrganisatorsund Verwalters,des verstorbenen
HofratesDr. J. M. Pernter.

Durch diePrivattelephonanlagederk. k. österr.meteorologischenGesellschaft
in der Rauris wurdennicht nur den Talbewohnern,sondernauch der Touristik
während25JahrenwesentlicheVorteile,wie nicht leicht an einemanderenOrte,
zu den denkbargünstigstenBedingungengeboten.SchonausdiesemGrundehätte
die k. k. österreichischemeteorologischeGesellschaftausreichendeUnterstützung
erwartendürfen;es war das aber durchausnicht der Fall, ja in der Zeit nach
dem Jahre 1896 hat es derselbenauch an der UnterstützungbehördlicherSeite
gefehlt,obwohl die Gesellschaft zur Erhaltung der Station auf
dem Sonnblick vom k. k. Unterrichts-Ministerium subventioniert
war. Es ist möglich,daß wir nicht verstandenhaben,jene Wege einzuschlagen,
die da zum Ziele führen, aber bei einem demöffentlichenInteressedienenden,
in selbstloserWeise,unter mannigfachenpersönlichenOpfernan Zeit undGeld,
zu rein wissenschaftlichenZwecken bestimmtenUnternehmen,dessenWeiter-
führungwir trotz aller Reibungenfür patriotischePflicht hielten,wäre es wohl
am Platzegewesen,den richtigenVorgangzu weisen.

Die k. k. österreichischeGesellschaftfür Meteorologieund der Sonnblick-
Verein sind,wasdieTelephonanlagebetrifft,nochzuweiterennichtunerheblichen
Opfern bereit, aber die unaufhörlichenVerhandlungen,welche die beteiligten
Organein der Erfüllungihrer eigentlichenAufgabebehindern,sollten dochein-
mal definitiv zum Abschlussegebrachtwerden.Die Geldmittel,welche jenen
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Gesellschaftenzur Verfügungstehen, solltennicht weiterhinin so hohemMaße
Zweckendienstbargemachtwerden, die sie zwar zu fördern geneigtsind, die
aber dochaußerhalbihrer Aufgabenliegen.

Mit den wissenschaftlichenErgebnissen,die sich an das Observatorium
knüpfen,könnenwir allerdingsrecht zufriedensein. Es ist eine durch 25 Jahre
ununterbrochenfortgeführte,der Hauptsachenach guteBeobachtungsreihe,von
einemGipfelhochüber derGrenzedes ewigenSchnees,mittenin der Firnregion
zu Stande gebrachtworden, eine einzigdastehendeLeistung,die kein anderes
Gipfelobservatoriumüber der Schneegrenzeaufweisenkann. Die Beobachtungs-
resultatesind in den Jahrbüchernder k. k. österreichischenmeteorologischen
Gesellschaftveröffentlicht,u. zw. für die letzten10 Jahre in extenso.Es wird
dies für die laufendenJahre durchwegseingehaltenwerden.DieseBeobachtungs-
reihe und jeneder Fußstationenhaben die Grundlagezahlreicherwissenschaft-
licher Arbeiten,von zum Teile grundlegenderBedeutunggebildet,die Dr. Julius
v. Hann, Dr. J. M. Pernter, Dr. Wilhelm Trabert, Dr. Max Margules,
Heinzv. Fick er zum Verfasserhaben. Auch ich hatteGelegenheit,dieseAuf-
zeichnungenzu benützen.AnderewissenschaftlicheUntersuchungensind dortvon
den schongenanntenHerrenProfessorenElster und Geitel ausWolfenbüttel,
dann von Dr. Viktor Conrad, Dr. AlbertDef amt, Dr.FelixExner, Dr.Norbert
RittervonLorenz-Liburnau, OttoSzlavik, Dr.WilhelmSchmidt, Dr.Artur
Wagner ausgeführtund wie die vorerwähntenArbeiten,teils in den Denk-
schriften,teils in den Sitzungsberichtender kaiserlichenAkademie derWissen-
schaftenin Wienveröffentlicht,undin denJahresberichtendesSonnblick—Vereines
besprochenoder doch erwähntworden.Im Jahre1909ist die erstestereophoto-
grammetrischeAufnahme einesGletschersnach den Angabendes k. u. k. Feld-
marschallieutenantsArtur Freiherrn von Hübl ausgeführtworden.In Bezugauf
besondereEinzelnuntersuchungendürftenur das ObservatoriumVallot im Mont-
blahcgebietedas Sonnblick-Observatoriumübertreffenund es würdein letzterem
nochmancheAufgabegelöstwordensein,wennnichtmit demMangelanMitteln,
mit mehrfachfehlenderUnterstützungzu kämpfengewesenund mancherWider-
standim Wegegestandenwäre.

In den letzten Jahren sind die Verhältnissefür die wissenschaftlichen
Beobachtungenauf dem Sonnblickgünstigergeworden;in derUnterstützungder
kaiserlichenAkademieder Wissenschaften,in den Bautendes k. u. k. Militär-
geographischenInstitutesist viele Förderunggelegen.Wenn es noch gelingt,die
Telephonfrageentsprechendzu lösen, so ist damit ein wesentlicherFortschritt
verbunden.

Unter diesenUmständenist zu erhoffen,daß der Sonnblicknoch weiterhin
günstigeGelegenheitzu erfolgreichenUntersuchungenauf demGebietederPhysik
der Atmosphärebieten, daß aus der weitergeführtenBeobachtungsreihenoch
manche wichtige Kenntnis erschlossen und daß die hohe wissenschaftliche
Bedeutung,diedasObservatoriumerlangthat,behauptet,womöglichnochgehoben
werde!
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Ehrenmitglieder :

iGraf Berchem-HaimhansenHansErnstin Kuttenplan(1892).
H ann Juliusvon,Dr.,k..k. Hofratundemerit.Univ.-ProfessorinWien,XIX.,Prinz

Eugengasse11 (1899). .
Stiftende Mitglieder:

BachofenFreiherr von Echt Adolf, Brauereibesitzerin Wien,Nußdorf,XIX/„
Hackhofergasse18 (1892).

TBaeckmann Charles,Exzellenz,k. russ. wirkl. Staatsratin Zyradowbei
Warschau(1897).

Dreher Anton,MitglieddesHerrenhauses,Brauereibesitzerin Schwechat(1893).
TDnrnba Nikolaus,k. u.k.geheimerRat,MitglieddesHerrenhauses,Wien(1895).
Faltis Karl,Großindustriellerin Trautenau(1893).
FelbingerUbald,ChorherrdesStiftesKlosterneuburg,PfarrerinHöfleina.d.Donau

(1892)
Grünebanm Edler von BrnolervallFranz, k. u. k. Major a. D. in Wien,

I., Kolowratring6 (1897). __
Haitinger Ludwig,Villa Brunnenpark,Weidling,N.-O.(1898).
TKamrnel von Hardegger Karl,Gutsbesitzerin Sagradobei Görz(1892).
DasLandKärnten (1912).
KnpelruieserKarl,J. Dr.,Gutsbesitzer,Wien,I.,Weihburggasse32 (1901).
TMilitzer Heinrich,Dr.,k. k. Hofrati. R., in Hof,Bayern(1892).
T0ppolzer Egon von, Dr.,k. k. Univ.—Professorin Innsbruck(1892).
Oser Johann,Dr., emer.Professoran derk. k. technischenHochschulein Wien.

I., Hegelgasse8 (1901).
RedlichKarl,IngenieurundBau-UnternehmerinWien,XIX/„Kreindlgasse9 (1896).
1-TreitschkeFriedrich,Brauereibesitzerin Erfurt(1892).
WeinbergerIsidor,k. k. Kommerzialratin Wien,IV/1,Schwindgasse20 (1902).
WittgensteinKarl,Großindustrieller,Wien,IV/„Alleegasse16 (1901).
TZahony,BaronHeinrich,in Görz(1893).

Ordentliche Mitglieder:

Jahres-Voraus-Beitragzahl'ung1911 1912
inKronen

Im A us1and e.

Arnbronn,L., Dr.,ProfessorfürAstronomieinGöttingen,Gaußstr.6I 5.88 -
Andree-Eysn,FrauMarie,München,Friedrichstraße9 . . . . 5.——5.-
Arendt Th., Dr., Professor,Abteilungsvorsteheram königl.preuß.

MeteorologischenInstitutein Berlin, Schönebergbei Berlin,
Lindauerstraße12. . . 5.86 -

Basehin Otto,Kustosdes geographischeriInstitutesderUniversität
in BerlinNW 7, Georgenstraße34—36 . . . . . * 4.— -

BertholdH. J., Professor,Schneeberg-Neustadtl,Sachsen . . . . 4.— 4.-
Bln1nM.,Kassenratin Meiningen,Berlinerstraße43 . . . 10.— -
BörnsteinRichard,Dr.,Professoran der landwirtsch.Hochschulein

WilmersdorfbeiBerlin,Landhausstr.10 . . . . . . . . 4.— -
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*DanberAdolf, ‚Professorin Helmstedt,Braunschweig.. .
*DegeW., Oberle?hrera. D. in BlankenburgamHarze,Herzogstr.24
EichhornPeter,Dr, Sanitätsratin Mainza. R.. . . . .
Elster Julius,Dr.,Professorin Wolfenbüttel,NeuerSteg61a . . .
FinsterwalderSebastian,Dr, Prof inMünchen,FranzJosefstr.61II*i'
Frey M. v., Dr.,Universitäts-Professorin Würzburg . .
Früh Jakob, Dr, Professoram eidgenössischenPolytechnikumin

ZürichV., FreieStraße6 . .
GeitelH., Professorin Wolfenbüttel. .
Gesellschaftfür Erdkundein BerlinSW, Wilhelmstr.23
Greim Georg,Dr.,Professorin Darmstadt,Riedeselstr.19 . .
GrossrnannL., Dr, Professor,AbteilungsvorstandderdeutschenSee-

wartein Attona
Gruber Max,Dr.,k. k. HofratundUniversitäts-ProfessorinMünchen
"GüntherF. L., Amtsgerichtratin Köln,amRömerturm315
Hannot Sergei,AbteilungsvorstanddesmagnetischenObservatoriums

in Jekaterinburg,Rußland,Gouv.Ferm. .
Hellmann G, Dr., Professor,GeheimerRegierungsrat,Leiter des

meteorol.Institutesin BerlinW, Margarethenstr.213I.
Helmert Robert,Dr.,Professor,GeheimerRegierungsratundDirektor

desgeodätischenInstitutesin Potsdam(Telegraphenberg)
Henze H., Dr, wissenschaftlicherHilfsarbeiteram königl.

Meteorol.Institutein BerlinW 56,Schinkelplatz6
Herrmann JosefGustav,Privatmannin München,Königinstr.61a/II
Kassner C., Dr., Professor,Abteilungsvorsteheramkönigl.Meteorol.

Institute,Privatdozentan derTechnischenHochschulein Berlin
SW 48,Wilhelmstraße10. .

Kiewel Oskar,Professor,ständigerMitarbeiteram königl.
Meteorol.Institutein BerlinW 56 Schinkelplatz6.

Knies Ernst, königl.Markscheiderin Vonderheydtbei Saarbrücken,
Preußen.

Koch Karl Richard,Dr., Professoran der technischenHochschulein
Stuttgart. . . . . . *

König Walter,Dr, Professorin Gießen,Ludwigstr.76 .
KöppenWladimir,Dr.,Professor,Admiralitätsrat111Hamburg,Deutsche

Seewarte. .
KrümmelOtto,Dr.,Univ.—Professor,Marburga.d.Lahn,Bismarckstr.32
Less Emil, Dr., Professorund LeiterdesWetterbureausin Berlin

NW, Bachstr.11 .
MeinardnsWilhelm,Dr.,

Westf.,Heerdestr.28.
MeteorologischeZentralstation,Bremen,Freibezirk
MeteorologischeZentralstation,k.b.inMünchen,Gabelsbergerstr.22
MeteorologischeZentralstatzon,schweizerische,in Zürich. . .
*MeyssnerErich,Dr.,Just1zratRechtsanwaltundNotarin BerlinSW,

Kronenstr.73/74
Pen/eAlbrecht,Dr., Geheimrat,Universitätsprofessor,Direktordes

Institutesfür Meereskunde,BerlinW 15,Knesebeckstr.48 .

preuß.

preiußt

Professoran derUniversitätMünsterin

Jahres-Beitrag19l1
Voraus-zahlung19[2

.87
69
.7O
;75
.03

.75

.75
82
.50

71

17.62
5.86

470

.73
4.69
20. -
20.

5.61

4.69

12.03
5.-



XX. JahresberichtdesSonnblick-Vereines. 35

Jahres-Vorans-Beitragzahlung1911 1912
inKronen

Pfafir Dr, Gymnasialprofessorin Helmstedt,Batteriewall35, Braun-
schweig. 6.— -

Polis Peter,Dr., Direktorder meteorol.ZentralstationinAachen,
Monheimsallee62. . —— -

RicharzFranz,Dr.,Direktordesphysikal.InstitutesderUniversitätin
Marburgin Hessen . 4.— -

Riggenbach--BurckhardtA.,Dr.,ProfessorinBasel, Bernouilistr.20* 12.65 6 32
SchmidtAd, Dr, Universitätsprofessor,Vorsteherder magnetischen

AbteilungdespreußischenmeteorologischenInstitutes,Potsdam,
Telegraphenberg. . . 5.— -

' Scholz,Frl. Marie,in Wolfenbüttel. 4.70 -
SchulfheissCh., Dr., Professor,MeteorologedesZehträlbdreäufür

MeteorologieundHydrographiein Karlsruhein Baden,Südend-
straße3 . . . . .. 4.——4-

Schütte,Abt undKonsistorialratin Wolfenbüttel . . — _
SchütteRudolf,Med.D.r, Provinzial-Heilanstaltin BonnamRhein. 5.88 -
SchwalbeGustav,Dr., ständigerMitarbeiteramkönigl.preußischen

Meteorol.Institutein BerlinW 56,Schinkelplatz6 . 4. 70 —-
Sektiondes deutsch.und österr.Alpenvereinesin Frankfurta.M,

ProfessorDr. Th. Petersen. . 4.-— -
Sektiondes deutschenund österr.AlpehvereznesmGleiwitz. 5.85 5 85
Sektiondes deutschenund österr.Alpenvereinesin Mainz(Jean

Kalkhof),Schusterstraße19 4.70 -
Sektion des deutschenund österr. Alpenue1e1nesin München,

Brunnstraße9/I(Seitenbau). 10.— -
Sektiondesdeutsch.und österr.Alpenvereines,Rheinland(Bankier

Dr. PaulSeligmann,Köln a. Rh.,Kasinostraße12—14 4.— -
Sektiondes deutsch.und österr.Alpenvereinesin Straßburgi. E.

(Ernst Sommer,Steinstraße4). 4.— -
Sektiondes deutsch.und österr.Alpenue1ezuesin Wolfenbüttel

(Tielecke). . 5.78 -
Süring Reinhard,Dr., Professor,Abteilimgs-Vorsteheram königl.

preußischenMeteorologischenInstitutePotsdam,Meteorologisches
Observatorium. . 4.11 —-

Treitschke,Dr. Wilhelm,Chemiker,Kiel Niemänriswisg81h . 20.— —-
Wetterwarte,König].sächsischeLandes—,DresdenN 6, Große

Meyßnerstraße15 . . 3.99 4.-
Zentralbureaufur Meteorologieu.Hydrographie,Karlsruhe,Baden 6.——6.-
Zindler Adolf,Bergwerksdirektor,BerlinW 8, UnterdenLinden8* 8.— 4.-
Zrueigvereinfür Bayern der DeutschenmeteorologischenGesell-

schaft in München,Theresienstr.71/II. . 20.— -

3*
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Im Inlande außerhalb Wiens.

Ammerer Georg,Gasthofbesitzerin Kolm-SaigurnundTaxenbach
AndreaschVinzenz,IngenieurderBaudirektionderLandesregierung

in Sarajewo(Filialpostamt).
Arlt Wilhelmvon,Alpen-undFischereibesitzer111Rauris—Bucheben,

Salzburg,R. Kai 48 .
Bayer Ferdinand,GutsbesitzerinKojetitz an derböhmischenNord-

bahn,beiPrag. .
BenndorfHans,Dr.,Univ.-Prof.in Graz,PhysikalischesInstit1it.
BidschofFriedrichDr.,Adjunktdesk. k.maritimenObserv.in Triest,

Via SanMichele51 . .
Boéan Josef,städtischerBeamterin Wolkersdorfa. d Staatsbahn,

Annagasse403. . .
Böhm Edler vonBöhmersteinAugust,Dr.,k. k a.—o.Professoran

derUniversitätCzernowitz.
Bororvsky,Dr, Max,ProfessorderHandelsakademied R., Konsulerit

fürHydrographiebeiderLandesregierung111Klagenfurt,Kumpfstr.26
Conrad, Dr.,Viktor,ProfessorderUniversitätCzernowitz
Crammer Hans,Professorin Salzburg,Schwarzstr.7, dz.Mühlbach

beiBischofhofen
Daimer Josef,stud.chem.(Krems,Hundssteig6),Graz,Heinrichstr.7.
Dantschervon Kollesberg,Viktor,Dr, Univ.—Prof.in Graz,Rech-

bauerstr.29. .
Doe1felRudolf,k. k.Hofrat,MitglieddesHerrenhauses,Professorder

TechnischenHochschulein Prag,Smichov,Ferdinands-Kai11.
Doerfel Ida,Hofratsgemahlinin Prag,Smichov,Ferdinands-Kai 11 .
DrapezinskiVladoje,Dr.‚königl.GymnasialprofessormZagreb(Agram)
EberstallerJosef,Dr, Advokatin Wr. Neustadt .
Exner Felix,Dr, ProfessorderUniversitätInnsbruck
F1ckerHeinzvon,PhysikalischesInstitutderUniversitätGraz,Halbärth-

gasse4 .
FörderungsvereinMillstall (SchriftführerS Lußnig). . .
Grassl, Dr. Karl,o.-ö.Landesratin Linz a. d. D. Herrenstr.46. .
*Gratzl Augustk. u. k. Linienschiffs-Kapitänin Görz,Via Ponte

Isonzo18. . . . . . . .
Gruber JohannAndreasinBäd—Gasteiri .
GugenbichlerOskar,k. k.Militär—BauingenieurderMilitärhaüabteilung

des16.Korpsin Ragusa
GunkieruiczLeo PeterPaul, k. k. Gyrhn.-Professorih Wadowice,

Galizien
HaberervonKremshohenstein,Dr.,Theodor,k.k.Sektionschefa.D

Klosterneuburg,Agnesstraße65 . . .
Hann_yFerdinand,Weingutbesitzerin BadenbeiWien .
Harisch Otto,Adjunktdermeteorol.Stationin Sarajewo
Haritzer Peter,Ortner-GasthofhesitzermDöllach,Obermölltal,Kärnten
HegyfokyKabos,Pfarrerin Turkeve,Ungarn .
Hofmann Ernst,k. u. k. Hoflieferantin Karlsbad. .
HomolkaIgnaz,Fabriksdirektorin Prag-Smichow440
HydrographischesAmt, k. u. k., in Pola . .
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JesslerKamilla,Rentiersgemahlinin Salzburg,Schwarzstr.25
Karas u.Dabrorua,Dr.Sigismund,ProfessorundKatechetamGym-

nasiumWadowice.
Keissler, FrauBertavon, geb.BardniriSchwarz,

Schwarz
KiebelAurel,k. k. Gymnasialprofessorin Mies,Böhmen.
Kleinmay1Ferd.,Edlerv., Dr, in Klagenfurt.
Kobek Friedrich,Dr., in Graz,Zinzendorfergasse25. Im Sommer.

Aussee,Villa Dachstein. . .
Korber Amelie,Privatein Salzburg,Villa Hitschfeld.
Lampa Anton,Dr, k. k. Universitätsprofessorin Prag
LandwirtschaftlzcheLandesmittelschule1nOberhermsdorf,Schlesieri
Landwirtschafts—Gesellschaft,k. k, für Kärnten,in Klagenfurt
Langer Theodor,Professorin Mödling,Hauptstr.49. .
Lenz Oskar,Dr, k. k. Hofrat,Univ.—Professorin SoosbeiBaden.
Lilien Maxim,Freiherrvon,Exzellenz,k.u.k.GeheimerRat,Kämmerer

undObersllieutenantinSalzburg,SigmundHaffnergasse(Langerhof)
List Hugo,Ingenieurin Graz,Heinrichstraße126 . . .
MaritzmesObservatorium,k. k., in Triest,Via SanMichele49
May de Mad1isLeopold,Baron,in Graz,Jakoministr.87.
MayacherMathias,BeobachteramHohenSonnblick. . . *
Mayer Karl, Direktorder böhm.m-ähr.Maschinen-Fabrik in Prag,

Karolinental,Jungmanngasse37b.
Mazelle Eduard,Direktordes k. k. maritimenObservatoriumsin

Triest,Via SanMichele49...
MeteorologischeReichsanstalt,kgl.ung, für Meteorologieund Erd-

magnetismusin Budapest
NachtmannFritz, Apothekerund meteorologischerBeobachterin

Tannwald. .
PascherJosef,Dr..k. k. Notarin Stockerau
Pfanndler Leop.,Dr., k. k. Hofratundem.Univ.-Professorin Graz,

Merangasse5 . . .
Pirker P.Johann,Konsistorialrat,DirektordesMarianums,Klagenfurt
Pisaéic'Augustvon,königl.Bauratin Agram(Zagreb) . .
PocheFranz,AltbürgermeistervonLinza d.D.,Graz,Auersperggasse10
Pollak LeoW. stud.phil. PragII,Torgasse4’ . .
PorgesKarl August,k. u. k. Generalmajord. R., Brixenin Tirol
Frey Adalbert,Dr.,Univ.-Professor,Innsbruck,Hötting,Villa Guem.
ProhaskaKarl, k. k. Gymn.-Professorin Graz,Humboltstr.14
Rauch Georgin Innsbruck,Museumstr.22 .
Reinold Josef,Ingenieurder Baudirektionder Landesregierungin

Sarajewo. .
Ribarich Matthias,k. k.OberbauratderLandesregierunginSarajewo
Richter,FrauLuise,Hofratswitwein Graz,Merangasse74/II. .
RiglerFranzEdlervon,Hof—undGerichtsadvokat,Dr,Graz,Goethestr.43
RohrmannMoritz,Großgrundhesitzerin Nieder—Bludovitz,Schlesien.
RömerK. F., königl.Ingenieurin Esseg,Slavonien,Pejaéeviégasse46
SamaniggJoh.,Ritterv., k.u.k. FeldzeugmeisterinBadenbeiWien
SchusterJohannF., Kaufmannin Prag,Mariengasse.
Schwarz JuliusAut., k. k. Baurat,behördlichaut. undbeeideter

Maschinenbau-Ingenieurin Wr. Neustadt

inSalzburg,Villa
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Schwarz P. Thiemo,Professor,Direktorder Sternwarte,Krems-
münster . . . . . . . . . . . . . . .

Schwe1dlerEgon Rittervon, Dr., Universitätsprofessor,Innsbruck,
Bienerstraße27. .

Sektiondes deutschund österr.AlpenvereihesinGastein.
Sektiondes deutsch.und österr.Alpenvereinesin Klagenfurt.
Sektiondesdeutsch.und österr.AlpenvereinesinKremsa.d.Donau
Sektiondes deutsch.und österr.Alpenvereinesin Prag.
Sektiondes deutsch.und österr.Alpenvereinesin Salzburg
Sektiondes deutsch.und österr.Alpenvereinesin Villach.

des deutsch.und österr.Alpenvereinesin Wolfsberg.
Sektiondes Österr. Touristen-Klub Baden . .
Sektiondes Österr. Touristen-KlubWr. Neustadt. .
SiegerRobert,Phil.—Dr.,a. o. Univ.-Professor,GeographischesInstitut

in Graz .
SobieczkyAdolf,k. u. k KontreAdmiralin Pola, S Policarpo201
SperlingAnton,k. u.k. Majorim73.Inh.—Reg,königl.Weinberge1369
Spitaler Rudolf,Dr., ProfessorderkosmischenPhysikan derUni-

versitätPrag,Smichow379 . . . . . . . .
Staatsrealschulein Salzburg,Direktion
StadtgemeindeVillach.
Stark Franz,k. k. Hofratund Professorder deutschentechnischen

Hochschulein Prag,II.Rosengasse4 .
Sternbachzu Stockund LuttachOtto,Freiherrvon,k. k. Oberst

a.D,inKufstein... ..
StraubzngerKarl,kaiserlicherRat,Badgzistein. .
StreintzFranz,Dr, Univ.-Professor,Graz,Herrengasse18 . .
StronhalV. Dr, k. k. HofratundUniv.-Professorin Prag,203/I
StückerNorbert,Dr. phil, Graz,Geidorfplatz1
StummerEduard,Dr.,Professor,Salzburg .
SwaroruskyAnton,Dr, Konsulei1tfür GeolOgieundMeteorologieam

k. k. hydrographischenZentralbureau,Klosterneuburg,Weiglg.4
Tragy Josef,J. U Dr, Advokatin Prag,834/11 .
Umrath& Co. in Prag,Bubna.
VolkertErnest,Direktor-Stellvertreterderpriv.LandesbankinSarajewo
Wacha Hugo,Ingenieurder Baudirektionder Landesregierungin

Sarajewo. . ... . . .
WalentaFranz,Prag,Havliczekplatz9 . .
WassmuthAnton,Dr.,k. k. Univ.-Professor,Graz,Sparbersbachg.39/II
WeinekL, Dr.,ProfessorundDirektorderk.k.SternwarteinPrag,190/I
Zeller Ludwig,PräsidentderHandelskammerin Salzburg,Parsch

In Wien.

Alpine Gesellschaft»D’Stuhlecken,VII.,Mariahilferstraße34
Alpine Gesellschaft»Die Waldegger«(L. Bertgen,XIII.,

schloßgasse21). . . . . . . . . . . . .
Alter von WaltrechtRudolf,Dr, Exzellenz,k. u. k. GeheimerRat,

Präsidentdesk. k. Verwaltungsgerichtshofes,XIX.,Reithleg.15
Artaria C. August,I., Kohlmarkt9 . . . .

Jagd-.

Jahres-Beitrag1911
Voraus-zahlung1912
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BranmiillerW.& Sohn,Hof-undUniv.-Buchhändler,I.,Graben21.
BrücknerEduard,Dr., Univ.-Professor,III.,Baumanngasse8 .
BucchichLorenz,k. k. Oberfinanzrat,XIX.,Sternwartestraße49 .
TDaublebskyvon Sterneck,Robert,Dr.,k.u.k.Generalmajord.R.,

VIII/„Josefstädterstr.20 . .
Doblho[fJosef,Baron,Schriftsteller,I,Weihburggasse10 (alleSen-

dungenan juridisch-politischenLese-Verein,I, Rotenturmstr.38)
ElektrotechnischerVerein, I., Nibelungengasse7 .
Engel Emil,Wien,I, Nibelungengasse11 . .
Exner Franz,Dr, k. k. Univ.—Professor,XIX.,Hauptstr.47
Exner Hilda,Frl., IX, Währingerstr.29 . .

hofergasse6. . .
Fischer RobertDr.,a. o. Professor,IX Währingerstraße33 .
Platz Rud.Egon,OberIngenieur,IX/3,Ferstelgasse3 '. . . .
Forster AdolfE., Dr., Konsulentfür MeteorologieundGeologieim

k. k. hydrographischenZentralbureau,IX/„,Spittelauerlände7.
Friese Karl Otto,Buchhändler,I. Bauernmarkt3. . . .
Friese, FrauLina,IV.,Favoritenstraße22
Gerold & Comp.,Buchhandlung,I, Stephansplatz8.
Gesellschaft,K. k. geographische,I, Wollzeile33.
Gröger Gabriele,IV.,Favoritenstr.26. . .
GussenbauerHermann,DirektorderLokomotivfabrikinFloridsdorf,

XXI. Brünnerstraße57/,
Haas Karl,Dr.,Professor,VI/2,Matrosengasse8 .
Haider Josef,kaiserl.Rat,k. k. Kommerzialrat,I, Spiegelgasse15.
Hamerak, Frl. Alice,Private,III.,Ungargasse57. .
Hann LuiseEdlevon,Hofrats-Gemahlin,XIX., PrinzEugengasse11
Heller Gustav,Fabrikant,IV.,Schwindgasse30
Herold Max,k. u. k. HauptmanndesMilitärgeographischenInstitutes,

VIII,Lastenstr.. . . .
Hess Victo,rDr.,Privatdozent,IX. Waisenhausgasse1 .
Höfler Alois,Dr.,k.u. k. o. ö. Professorder UniversitätWien,XIII,

OnnoKloppgasse6 . . . . . . . . . .
Höfler Karl,XIII,OnnoKloppgasse6 .
HydrographischesZentral—Bureau, k. k.,Ministeriumderöffent-

lichenArbeiten,IX, Porzellangasse33 . . . .
Hye Franz,Dr.,k. k. Ministerialrat,XIX/„Kreindlgasse6
Jäger Gustav,Dr, 0. ö. ProfessorderTechnischenHochschulein

Wien,III,Hauptstr.140/42 . . *
*.lägerHertha,Professorsgattin,III.,Hauptstr.140/42
Jaeger Heinrichsen. I, Schottenrii1g19. . .
Jaeger Heinrichjun.,I.,Börsegasse18 .
JanchenEmil,Dr.,k. u. k. Oberstabsarztd.R.‚III/„Streichergasse3
Kerner von Marilaun Fritz, Dr, Adjunktder k. k. geologischen

Reichsanstalt,XIII/„Penzingerstr.78 . .
Kirchner Karl,Holzhändler,XIX., Pokornygasse29
König Rudolf,Kaufmann,XIII, Kupelwiesergasse14. .
Korab von Mühlström Kaniillo,Dr., Hof- und Gerichtsadvokat,

I.,Neuthorgasse1 . . .

N.)

Jahres-Voraus-Beitragzahlung1911 1912
inKronen
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20._ -
6 _ 6.-
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KostersztzKarl,Dr.,n.-ö.Oberlandesrat,III/„,Reisnerstr.32 . .
KratochruillFranz,k. u. k. Hauptmannd. R. XIX.,HoheWarte38
Kreidl Alois,Dr.,Univ.—Professor,VIII.,Schlösselgasse13 . .
Kr'ifka Otto,k. u. k milit.-techn.Vorstandi.R.,VIII, Lercheng.25
Knfiner Moritz,Edlerv., XVI.,Ottakringerstr.118 . .
Kufiner Wilhelm,XIX.,Bilrothstr.33.
Lang V. von,D.r, k. k. Hofrat,Univ.-ProfessorundHerrenhausfnit-

glied,VizepräsidentderkaiserlichenAkademiederWissenschaften,
III.,Ungargasse4 . .

LecherErnst,Dr.,Professor,DirektordesI.physikalischenInstitutes
derWienerUniversität,IX, Türkenstraße3 . .

TLehrl Franz,k. u. k. Generalmajor,VI, Münzwardeingasse8A. .
LiebenAdolf,D.r,k.k.Hofrat,emerit.Univ.—ProfessorI. Molkerbaste15
Liznar Jos.,Professorderk.k.HochschulefürBodenkultur,IX.,Nuß-

dorferstr.60 .
Luber Karl,Fabriksbesitzer,XIII.,LeopoldMüllergasse15.
Ludwig Ernst,Dr.,k. k. Hofrat,Univ.-Professor,MitglieddesHerren-

hauses,XIX/„Billröthstr.72 . .
MachaéekFritz,Dr.,Gymn.-Professor,III/„Radetzkystraße25
Mayer Louis,XIII.,Trautmannsdorffgasse34 . .
Nobl G., Dr, Privatdozent,IX/„ Liechtensteinstr.2
OberhnrnrnerEugen,Dr.,Univ.Professor,IX.,Alserstr.28 . .
ObermayerAlbert,Edlervon,k. u.k.Generalmajord. R., VI.,Gum-

pendorferstr.43 . .
ObersteinerHeinrich,Dr.,k.k.Hofrat,U.niv-Prof.,XIX/„Billroth.str69
OesterreichischerGebirgsverein,VII/.,.Lerchenfelderstr.39.
PeterrnannReinhardE., Sekretär,Schriftsteller,XVIII,Gürtel29
Pfungen Otto,Baron,k. k. Minist.-Sekretära. D., I., Maximilian-

straße4 . . _
PinelesFriedrich,Dr.,Privatdozent,I.,Liebiggasse4 .
Pircher Jos.,Dr, Vizedirektorderk.k. ZentralanstaltfürMeteorologie

undGeodvnamik,XIX.,HoheWarte38 . . . .
Pollak Markus,IX.,Alserstr.32. .
Rainer LudwigSt.,k. k. Kommerzialrat,V.,IDürergasse4
Schiller Wenzel,Dr.,Arzt,XIX/„ Würthgasse11
Sch A. von,IV.,Schleifmühlgasse7 . .
SchnellerHansvon,Dr.,k. k.Ministerialrat1mVerwaltungsgerichtshof,

XIX/„Billrothstr.42. .
SchoberRudolf,Apotheker,III/.„Löwehgasse24 . .
SchoellerPhilipp,Rittervon,MitglieddesHerrenhauses,Gutsbesitzer,

I, Wildpretmarkt10. . .
SchulzvonStrasznitzkiJoh.,Dr, k.k.Ministerialrat,IV/„Hechterigasse5
SchwarzAdolf,Dr.,XVII.,Veronikagasse33 .
SeefeldnerEugen,k. k. Oberlandesgerichtsrat,XVIII.
Seiller Alfred,Freiherrvon,Dr,

milianstraße3
SeitzGeorg,Privatier,VII.Neustiftgasse17 (Neustiftbei scheibbs).
Sektion>Austria«desdeutsch.undösterr.Alpenvereines(Ambros

Wolf,I.,Rockhgasse4). .
Siller Alarich,IX., Elisabethpromenade33

Schulgasse82
Hof—undGerichtsadvokat,I.,Maxi-

Jahres-Beitrag1911
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Jahres-Voraus-Beitragzahlung1911 1912
inKronen

SonnleithnerFerdinand,k. k. Sektionschef,VII/„Seidengasse13 . 10.— -
StacheGuido,Dr., k. k. Hofrat,emer.Direktorder k. k. geolog.

Reichsanstalt,III,Oetzeltgasse10 . 10.— -
StrasserAlfred,EdlervonSanczy,Bankier,III,Strohgasse25 . 20.— -
TinterWilhelm,Dr.,k. k.Ministerialrat,Professorundemer.Direktor

derk. k. .Normal-Eichungs—Kommission,IV., Schönbrunnerstr.1 5.—— -
TrabertWilhelm,Dr.,Universitätsprofessor,Direktorderk. k.Zentral-

anstaltfürMeteorologieundGeodynamik,XIX.,HoheWarte38 5.— -
VavrovskyJohann,k. k. Professor.VI.,Schmalzhofgasse1A . —— — ,
Wagner KolomanP., Stiftshofmeister,I.,Annagasse4 4.— -
Wallner Karl, Dr, k. k. Regierungsratund General-Sekretärder

I. österr.Sparkassa,I. Graben21 4.— -
Wenger Marian,k. k. Oberbergratim Ministeriumfiir öffentliche

Arbeiten,IX., Porzellangasse33 . . 4.— -
WeinbergerEmil,Ingenieur,IV., Gußhausstraße6 10.— -
WeinbergerRudolf,IV., Schwindgasse10 . . 10.— -
WeissEdmund,Dr, k.k.HofratundUniv.-Professor,emer.Direktorder

. k. Sternwarte,XVIII,Spöttelgasse19 4.— 4.-
WissenschaftlicherKlub, VI.,Getreidemarkt7 — 20.-

* vordemNamenzeigendenangemeldetenAustrittan.
* nebendemeingezahltenBetrage,bezeichnenNachzahlungen;Vorauszahlungenfür1913sind
unterdenfür1912ausgewiesenenBeträgenausgewiesenunddurch1-nebendemeingezahlten

Betragebezeichnet.
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